und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und | 
Sprachen, und Völkern, und | 
ſprach mil großer Stimme: 
Lürchter Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit, 
feines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- 
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An der Krippe zu Bethlehem. 


Ihr Hirten, naht mit leiſen Tritten, 
Ihr Schäflein, tretet nicht zu nah, 
Hier ruht das ſeligſte Geheimnis, 
Das je ein Menſchenauge ſah! 


Hier ſchläft die ſüße Wunderblume, 
Die in Mariens Schoß erblüht, 
Der Heiland, der aus heißer Liebe 
Sich in die arme Welt bemüht. 


Ihn grüßt kein frohes Harfenrauſchen 
Dort an Auguſtus' goldnem Thron; 
Was ahnt die ganze, weite Erde 
Von dieſem armen Königsſohn? 


Hexodes will ihn nicht empfangen, 
Der Prieſter Heer begehrt ihn nicht, 
Die Finſternis, in der ſie wandeln, 
Iſt ihnen lieber denn das Licht. 


Der in ſein Eigentum gekommen, 

O weh, den nehmen fie nicht auf! 
Sie fragen nichts nach ſeiner Gnade; 
Die Welt nimmt ruhig ihren Lauf. 


Mein Herz, ſo fall du ihm zu Füßen, 
Nimm du den an, der um dich warb; 
Gib ihm die ſchuldbeladne Seele, ‘ 
Für die er lebte, litt und ſtarb! 
J. W. Th. 


Zur Begrüßung des Chriſtkindleins. 


Bis willekomm, du edler Gaſt, 
Den Sünder nicht verſchmähet haſt 
Und kommſt ins Elend her zu mir! 
Wie ſoll ich immer danken dir? 

Alſo empfangen wir billig mit erneuter Weihnachtsfreude 
das ewige Wort des Vaters, das in der Fülle der Zeit Fleiſch 
geworden iſt und als ein Menſch unter uns Menſchen zu woh— 
nen angefangen hat. Sei willkommen, ſagen wir, ſei will⸗ 
kommen, du höchſtgewünſchter, du längſt erwarteter Heiden- 
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troſt! Sei willkommen, du edler Gaſt! Edel von dem Vater, 
als wahrer Gott vom wahren Gott von Ewigkeit her in unaus⸗ 
ſprechlicher Weiſe gezeuget; edel von der Mutter, als wahrer 
Menſch aus dem königlichen Stamm Davids in dem keuſchen 
Leibe der hochgebenedeiten königlichen Jungfrau Maria durch 
überſchattung des Heiligen Geiſtes empfangen. Sei will— 
kommen, du edler Gaſt, du Gaſt in dieſer Welt, deren Schöpfer 
und HErr du biſt. Den Sünder nicht verſchmähet haft, mich, 
der ich nicht allein in Sünden empfangen und geboren bin, 
ſondern auch täglich Sünden auf Sünden häufe und darum 
ewig von deinem Angeſicht ſollte verſtoßen ſein; an mir biſt du 
nicht vorbeigegangen, ſondern kommſt ins Elend her zu mir. 
Von dem Thron deines himmliſchen Vaters läſſeſt du dich herab 
in dieſes Tränental, nimmſt mein Fleiſch und Blut an dich, 
wirſt ein Menſchenkind, auf daß ich Gottes Kind und Erbe und 
dein Bruder und Miterbe würde. Wie ſoll ich immer danken 
dir? Ach, mein allerliebſtes IEſulein, was bin ich, die Erde, 
der Wurm, die Aſche, der Staub, daß du mich ſo hoch achteſt 
und mein Fleiſch ſo hoch adelſt und es erhebeſt in die Einigkeit 
deiner göttlichen Perſon? Ach, mein allerliebſtes IEſulein, 
wie ſoll ich immer danken dir? Nimmermehr, nimmermehr, 
und hätte ich auch tauſend Zungen, kann ich dir genug danken 
für dieſe hohe Wohltat, die ich mit meiner Vernunft nicht be- 
greifen und mit meinem lallenden Munde nicht genugſam rüh— 
men und ausſprechen kann. Unterdeſſen, weil ich noch in dieſer 
Unvollkommenheit walle, will ich tun, was ich durch deine 
Gnade tun kann: ich will rühmen und loben deinen heiligen 
kamen, du allerliebſtes, du allergütigſtes SEjulein! Meine 
Zunge ſoll ewig, ewig deines Ruhmes voll ſein. 

Zwingt die Saiten in Cithara 

Und laßt die ſüße Muſika 

Ganz freudenreich erſchallen. 

Singet! Springet! 

Jubilieret! Triumphieret! 

Dankt dem HErren! 

Groß iſt der König der Ehren! 

N (Joh. Fr. König.) 
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Das evangeliſch⸗ lutheriſche Kirchenlied. 


ER. 

Die bisher erſchienenen Artikel haben uns unſer Kirchen⸗ 
lied nach ſeiner geſchichtlichen Entwicklung vor Augen geführt. 
Aber wir können unſere Betrachtung nicht abſchließen, ohne auch 
einen Blick auf die Bedeutung zu werfen, die es ſeit den Tagen 
der Reformation für unſere Kirche gehabt hat. 

Als Luther und ſeine Mitarbeiter anfingen, die von den 
päpſtlichen Irrtümern gereinigte Kirche mit Liedern zu ver— 
ſorgen, da ahnten ſie gewiß nicht, welch folgenreiches Werk ſie 
damit unternahmen. Klar waren ſie ſich allerdings deſſen be- 
wußt, daß durch die Lieder die Lehren der Heiligen Schrift auch 
dem Einfältigſten in leicht verſtändlicher und leicht behältlicher 
Form nahegebracht werden könnten, und ſahen gerade darin 
den Nutzen, den die Lieder neben dem gepredigten Wort zu 
ſchaffen vermöchten. Aber wie würden ſie geſtaunt haben, wenn 
man ihnen hätte ſagen können, wie groß im Laufe der Zeit 
dieſer Nutzen werden und welch gewaltige Kraft von ihnen aus⸗ 
gehen würde zum Aufbau des Reiches Gottes auf Erden! Denn 
tatſächlich iſt der Segen, den Gott auf ſie gelegt hat, ſo groß, 
daß nächſt der öffentlichen Verkündigung des Wortes Gottes 
nichts ſo viel dazu beigetragen hat, dem HErrn Seelen zu ge⸗ 
winnen und zu erhalten, als eben das Kirchenlied. 

Anfänglich war das Kirchenlied ja eigentlich nur für den 
Gebrauch der Gemeinde im öffentlichen Gottesdienſt beſtimmt. 
Ohne Zweifel hat es in dieſer Hinſicht auch den größten Nutzen 
geſtiftet. Denn wer wollte leugnen, daß es Millionen und aber 
Millionen, die es in der Kirche ſeither geſungen haben, nicht 


nur zur rechten Andacht ermuntert, ſondern auch in der Er⸗ 


kenntnis gefördert hat und ihnen ſo zum Wachstum in ihrem 
Chriſtentum dienlich geweſen iſt? Müſſen nicht Lieder wie 
„Herzliebſter IEſu, was haſt du verbrochen“ und „O Haupt 
voll Blut und Wunden“ den hochwichtigen Glaubensartikel von 
dem unſchuldigen und verdienſtlichen Leiden unſers HErrn 
JEſu Chriſti tief ins Herz einprägen? Müſſen nicht Lieder 
wie „Nun freut euch, lieben Chriſten g'mein“ und „Es iſt das 
Heil uns kommen her“ einen Sünder froh in ſeinem Gott 
machen, da er daraus ſeiner Rechtfertigung aus Gnaden durch 
Chriſtum gewiß wird? Müſſen nicht Lieder wie „Mache dich, 
mein Geiſt, bereit“ und „Rüſtet euch, ihr Chriſtenleute“ zu 
hohem Eifer in der Heiligung anſpornen, ohne die niemand 
den HErrn ſehen wird? Kein Zweifel alſo, daß hier das 
Kirchenlied ſeine größte Bedeutung erlangt hat, da es ja im 
öffentlichen Gottesdienſt ſtets an einer großen Menge ſeine 
Wirkung ausüben konnte. Aber wie groß iſt der Nutzen, den 
es auch ſonſt noch gebracht hat! Ganze, dicke Bücher ließen ſich 
füllen, wollte man alles aufzählen, was von ihm Gutes aus⸗ 
gegangen iſt. Namentlich die Kernlieder unſerer Kirche haben 
ſo viele Segensſpuren hinterlaſſen, daß man ihre Verfaſſer 
ſicherlich zu denen rechnen darf, die nach Gottes Verheißung 
„leuchten wie des Himmels Glanz und wie die Sterne immer 
und ewiglich“, Dan. 12, 3. 2 

Wie durch die Erſtlingslieder unſerer Kirche in den Tagen 
der Reformation die Lehre von Chriſto, unſerm Heilande, der 
allein der Weg und die Wahrheit und das Leben iſt, ſich au$- 
gebreitet hat, das haben wir ſchon geſehen. Angeſehene Ge⸗ 
ſchichtſchreiber gehen ſogar ſo weit, daß ſie ihnen den Haupt⸗ 
erfolg der Reformation zuſchreiben. Mag das vielleicht auch 


übertrieben ſein, jo ſteht doch jo viel feſt, daß viele Tauſende in 


den Liedern den Weg zur Seligkeit fanden, indem fie, die un 
der freien Gnade Gottes in Chriſto IEſu nichts wußten, durch 
die Lieder zur Erkenntnis Chriſti geführt wurden. 
gemäß ſchloſſen ſie ſich nun auch der Kirche dh, deren öffentliches 
Bekenntnis mit ihrem aus den Liedern geſchöpften Glauben 
übereinſtimmte, und ſo wurden ſie der Kirchengemeinſchaft ein⸗ 
verleibt, die mit Beiſeiteſetzung aller Menſchenfündlein die 
reine, unverfälſchte Lehre der Heiligen Schrift verkündigte und 
den Leuten den ſicheren, geraden Weg zum ewigen Leben zeigte. 
Wahrlich, die Lieder haben damals Großes gewirkt, und wir 
gehen gewiß nicht fehl, wenn wir ſagen, daß jetzt im Himmel 
Scharen verſammelt ſind, die ihrem Gott mit Freuden ihren 
Dank darbringen für das Heil, das durch ſie ihnen wider⸗ 
fahren iſt. 

Aber wie die Lieder viele Tauſende unſerer lieben luthe⸗ 
riſchen Kirche, der von Gott ſo hochbegnadeten Kirche des reinen 
Schriftworts, zugeführt haben, ſo haben ſie auch nicht wenige 
ihr erhalten helfen. Das zeigte ſich beſonders während des 
Dreißigjährigen Krieges. Als da in den langen Kriegsjahren 
Hunderte von Gemeinden auseinandergeſprengt, die Prediger 
verjagt und Kirchen und Schulen zerſtört wurden, da war es 
hauptſächlich das feſt in Herz und Gedächtnis eingeprägte Kir⸗ 
chenlied, das das arme Volk, in deſſen Mitte vielleicht jahre- 
lang keine Predigt erſcholl, beim Chriſtentum erhielt, es vor 
gänzlicher Verrohung bewahrte und ihm als keimfähige Saat 
für ſpätere Ernte blieb. Und als endlich wieder Friede 
herrſchte, da war es wiederum vornehmlich das Kirchenlied, 
welches das Zerſtreute zuſammenführte und neues kirchliches 
Leben und Gemeindeweſen aus den Trümmern erwachſen ließ. 
Auch ſpäter, in der Rationaliſtenzeit, hat das Kirchenlied, wie 
uns ausdrücklich berichtet wird, viele Tauſende davon abgehal⸗ 
ten, ſich dem Vernunftglauben und damit dem Unglauben in 
die Arme zu werfen. f 

In ähnlicher Weiſe hat übrigens auch zu andern Zeiten 
und an andern Orten das Kirchenlied ſeine ſegensreiche Wir- 
kung ausgeübt. Wir wiſſen es aus der Geſchichte, daß in Län⸗ 
dern, wo der Papſt nach und nach wieder ſeine Herrſchaft er- 
langte und das Luthertum mit Feuer und Schwert ausrottete, 
die treuen Bekenner der Lehre Luthers ſich noch lange Zeit im 
geheimen gerade am Kirchenlied erbauten. Aller ſonſtigen 


Mittel zur Erbauung beraubt — denn wehe dem, bei dem eine 


Bibel oder ein lutheriſches Andachtsbuch gefunden wurde! —, 
fanden ſie noch in den teuren, alten Liedern, die ſie in der 
Jugend gelernt hatten, die Nahrung für ihre Seele. 

Aber auch in ſolchen Zeiten, wo das Wort Gottes freien 
Lauf hatte, war das Kirchenlied unſerm Chriſtenvolk auch 
außerhalb des öffentlichen Gottesdienſtes nie überflüſſig. Stets 


hielt da das Volk an ſeinem Geſangbuch feſt und benutzte es 


neben der Heiligen Schrift in den Häuſern zur Andacht und 
Erbauung. Dadurch hat das Kirchenlied dem Reiche Gottes 
unſchätzbare Dienſte geleiſtet, indem es unausgeſetzt die Herzen 
hinwies auf das Eine, das not tut, und in allen Lagen des 
Lebens Lehre, Ermahnung, Rat und Troſt ſpendete. So war 


Natur⸗ 


es früher weitverbreitete Sitte, daß beim Morgenſegen im 


Kreis der- Familie ein geiſtliches Lied angeſtimmt wurde, das 
die nötige Zehrung für die Tageswanderung bot, und verſam— 
melte der Feierabend die Familie zur Abendandacht, ſo gab 
wiederum ein Choral dem Tagewerk den rechten Abſchluß. 


Troſt! 
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Ebenſo war es Sitte in den Chriſtenhäuſern, daß bei einem 
häuslichen Feſte, etwa einer Kindtaufe oder Hochzeit, ein Choral 
angeſtimmt wurde, der dem Feſte die rechte chriſtliche Weihe 
gab. Ging man zur Beichte und zum Abendmahl, ſo verſchaffte 
man ſich aus dem Geſangbuch die rechte Vorbereitung. In 
welch unzähligen Fällen rüſtete man ſich durch ein Lied zu 
einem ſchweren Gang, einer bedeutungsvollen Aufgabe! In 
welch unzähligen Fällen holte ſich der Chriſt in Zeiten ſchwerer 
Not und Anfechtung aus ſeinem Kirchenlied den erſehnten 
In welch unzähligen Fällen waren es Liederverſe, die 
den Kranken auf ihrem Schmerzenslager die nötige Erquickung 
boten! Es entzieht ſich aller Berechnung, was das Kirchenlied 
gerade in dieſer Hinſicht für Segen geſtiftet hat, und unge⸗ 
zählte Scharen ſind mit einem Liedervers auf den Lippen hin⸗ 
übergefahren zur ſeligen Ewigkeit. 

So hat je und je das Kirchenlied die Chriſten auf ihrer 
Pilgerfahrt begleitet, hat ihr ganzes Leben durchtönt und ver- 
ſchönt und iſt ihnen ein mächtiges Mittel zur Förderung in der 
Gottſeligkeit geweſen. Als köſtliches Gemeindeeigentum war 
es eine Macht, die unendlich viel Gutes geſtiftet hat. 

f O. Hattſtädt. 


Die Innere Miſſion des Minneſota⸗ und Dakota⸗ 
Diſtrikts. 


Die lieben Brüder unſers Diſtrikts und anderwärts wer— 
den gerne wiſſen wollen, wie es mit unſerer Innern Miſſion. 
ſteht. Es ſind ja in dem vergangenen Sommer und Herbſt 
überall in unſerm Diſtrikt Miſſionsfeſte gefeiert, Miſſionspre— 
digten gehalten und Miſſionskollekten eingeſammelt worden; 
da wird man nun auch zu erfahren wünſchen, wie es mit un— 
ſerer Miſſion ſteht, ob es mit ihr vorangegangen, wie viel dafür 
eingenommen und ausgegeben worden iſt, ob die Schulden, die 
wir hatten, abgezahlt worden ſind und ob noch fernere Gaben 
dafür nötig ſein werden. Dieſer Wunſch ſoll nun hiermit er⸗ 
füllt und ein kurzer Bericht über unſere Miſſion abgeſtattet 
werden. 

Durch Gottes Gnade und mit Gottes Hilfe iſt es mit 
unſerm Miſſionswerk gut vorangegangen. Allerdings haben 
wir nicht ſo viele Kandidaten bekommen, wie wir haben wollten. 


Eine ganze Mzahl Miſſionsparochien hatten Paſtoren berufen, 


waren 8635.00 aus der Allgemeinen Miſſionskaſſe. 


aber nur wenige haben einen bekommen. Auch Studenten zur 
Aushilfe waren nur wenige zu erlangen. Und die Folge davon 
iſt geweſen, daß wir mehrere Plätze, die von Paſtoren anderer, 
uns entgegenſtehender Synoden beſſer bedient werden konnten, 
verloren haben. Aber unſere Reiſeprediger haben treulich und 
fleißig gearbeitet, ſie haben die Plätze beſucht und bedient, ſoviel 
ihnen nur möglich war, und an manchen Orten haben ſie auch 
neue Predigtſtationen aufrichten können. Hätten wir jedoch 
mehr Paſtoren bekommen, ſo hätte mehr ausgerichtet werden 
können. Dadurch werden wir aufs neue an das Wort erinnert: 
„Bittet den HErrn der Ernte, daß er Arbeiter in ſeine Ernte 
ſende!“ 

Was nun unſere Einnahmen und Ausgaben anbetrifft, 
ſo verhält es ſich damit folgendermaßen. Vom 1. Juni bis 
zum 10. November find eingegangen 910,479.48. Davon 
Ausge⸗ 
geben wurden in derſelben Zeit an die Reiſeprediger $8626.24. 
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Es wurden daher $1853.24 mehr eingenommen als ausge- 
geben. Und mit dieſem Überſchuß haben wir Schulden abbe— 
zahlt. Anfang Juni hatten wir 83995.03 Schulden; nachdem 
wir nun $1853.24 abbezahlt hatten, blieben uns am 10. No- 
vember noch $2141.79 Schulden. Es iſt wahr, es iſt eine 
ſchöne Summe eingegangen, aber beſſer wäre es doch, wenn es 
noch ein paar tauſend Dollars mehr geweſen wären. 

Ahnlich wie mit der Miſſionskaſſe ſteht es auch mit der 
Kirchbaukaſſe. Für dieſe iſt letzten Sommer nicht viel einge⸗ 
kommen. Wohl haben wir etliche Bittgeſuche bewilligen kön⸗ 
nen, aber in der letzten Zeit haben wir etliche abſchläglich 
beantworten müſſen. Zwar find gegen $2000.00 in dieſer 
Kaſſe, aber wir haben ſie in die Miſſionskaſſe übertragen 
müſſen, und fie werden erſt wieder flüſſig, wenn fie aus der 
Miſſionskaſſe zurückbezahlt werden können. übrigens ſind 
dieſe $2000.00 auch geliehenes Geld, wofür wir Zinſen be⸗ 
zahlen müſſen. Gern hätten wir auch den Gemeinden, die wir 
abſchläglich beſcheiden mußten, das gewünſchte Geld geliehen, 
denn ſie befinden ſich in dürftigen Verhältniſſen und müſſen 
hohe Zinſen — 12 Prozent — bezahlen, aber wir hatten nichts 
an Hand und haben auch nicht den Mut, mehr Geld auf Zinſen 
aufzunehmen. 

Die lieben Brüder ſehen alſo, daß fernere Hilfe ſehr not iſt. 
Die Ernte iſt letzten Sommer und Herbſt an manchen Orten 
unſers Miſſionsgebiets nur ſchwach ausgefallen. Wohl haben 
manche eine gute Ernte gehabt, aber dagegen iſt ſie andern 
vertrocknet oder verhagelt oder erfroren, ſo daß ſie nichts oder 
doch nur wenig eingeerntet haben. Jetzt iſt nun auch der 
Winter eingetreten, und unſere Reiſeprediger befinden ſich 
im kalten und rauhen Norden. Wir müſſen ihnen daher ihren 
Gehaltszuſchuß monatlich zuſenden, damit ſie neben ihren man- 
cherlei Strapazen nicht noch Mangel und Not zu erleiden haben. 
Sie können unmöglich beſtehen, wenn ihnen der Gehaltszu— 
ſchuß nicht regelmäßig zugeſchickt wird. Ferner kommen jetzt 
die „mageren“ Monate; denn im Januar, Februar und März 


gehen im allgemeinen nur wenig Miſſionskollekten ein. Wohl 
bezahlen die meiſten Miſſionsparochien ihren Paſtoren etwas 


Gehalt, aber da ſie gewöhnlich Anfänger und arm ſind, wohl 
auch Pfarrhäuschen oder Kirchlein zu bauen oder Schulden 
darauf zu bezahlen haben, jo können fie das Nötige nicht auf- 
bringen. Und wenn wir ihnen nicht helfen, ſo müſſen ſie ihre 
Paſtoren gehen laſſen und ohne die Predigt des göttlichen 
Wortes und ohne die heiligen Sakramente dahinleben, und doch 
ſind ſie deren ſo ſehr bedürftig. 

Darum, liebe Brüder, gedenkt unſerer Miſſion! Gedenkt 
ihrer namentlich in der bevorſtehenden Weihnachtszeit. Der 
HErr iſt arm geworden, damit wir reich werden. 

Er iſt auf Erden kommen arm, 
Daß er unſer ſich erbarm' 

Und in dem Himmel machet' reich 
Und ſeinen lieben Engeln gleich. 


Darum laßt uns in dieſer gnadenreichen Zeit auch reichlich und 
reiche Kollekten ſammeln. Ich habe mich oft zu dem Wunſche 
verſtiegen, daß doch unſere Mitbrüder und Mitſchweſtern, die 
der HErr mit zeitlichen und irdiſchen Gütern reichlich geſegnet 
hat, nicht nur einen oder fünf, ſondern auch hundert oder tau— 
ſend Dollars für unſere Miſſion darreichen möchten. Sie könn— 
ten ja das Geld nicht nützlicher anwenden als für die Miſſion, 
und der HErr, der wohl aufmerkt, was wir in den Gotteskaſten 
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einlegen, würde es ihnen in Zeit und Ewigkeit reichlich wieder 
vergelten. Möchten doch viele beim Durchleſen dieſer Zeilen 
ſolchen Entſchluß in ihrem Herzen faſſen und ihn dann in der 
Tat auch ausführen! Der HErr gebe es! Inzwiſchen aber 
wollen wir beten: 
Gott Vater, laß zu deiner Ehr' 
Dein Wort ſich weit ausbreiten; 
Hilf, JEſu, daß uns deine Lehr’ 
Erleuchten mög' und leiten; 
O Heil'ger Geiſt, dein göttlich Wort 
Laß in uns wirken fort und fort 
Geduld, Lieb', Hoffnung, Glauben. 
Im Namen und Auftrage der Miſſionskommiſſion des 
Minneſota- und Dakota-Diſtrikts 
W. Friedrich. 


T P. Adolf Claus. 4 


Wiederum hat es dem HErrn gefallen, einen alten, treu— 
verdienten Prediger des Evangeliums aus der ſtreitenden in 
die triumphierende Kirche zu verſetzen, den in unſerer Synode 
weithin bekannten P. Adolf Claus. Er war das jüngſte Kind 
des Schuhmachers Alois Claus in der preußiſchen Provinz 
Schleſien. Der Vater war römiſch-katholiſch, die Mutter evan- 
geliſch⸗lutheriſch. Von ihren neun Kindern wurden alle — 
ein Mädchen ausgenommen — katholiſch getauft, unterrichtet 
und konfirmiert. Weil der kleine Adolf ein aufgeweckter 
Knabe war, der auch ſchön ſingen konnte, machte ihn der katho— 
liſche Prieſter zu ſeinem Miniſtranten oder Meßdiener. Gott 
aber wollte nicht, daß der talentvolle Knabe ein Diener der 
Kirche des Antichriſten werden ſollte; er gab darum dem Vater 
des kleinen Adolf Gnade, daß er ſowohl die Irrtümer der römi— 
ſchen als auch die Wahrheit der lutheriſchen Kirche erkannte und 
dann von Herzen ein Lutheraner wurde. In der lutheriſchen 
Kirche fand er denn auch, was er in der katholiſchen vergebens 
geſucht hatte, nämlich den Frieden mit Gott und die ſelige 
Gewißheit, daß er ein durch den Glauben gerechtfertigtes Kind 
Gottes ſei. Als bald darauf die ſchweren Verfolgungen über 
die bekenntnistreuen Lutheraner Schleſiens hereinbrachen und 
ſo viele Prediger und Zuhörer um ihres Bekenntniſſes willen 
verfolgt, bedrückt und mit dem Gefängnis beſtraft wurden, 
erwies ſich Vater Claus als ein mutiger Bekenner der Wahr— 
heit. Er und ſein Weib, wohl wiſſend, welchen Gefahren ſie 
ſich dadurch ausſetzten, beſuchten doch regelmäßig die gottes— 
dienstlichen Verſammlungen, die von treulutheriſchen Predi— 
gern hin und her in den Häuſern abgehalten wurden, weil man 
ihnen die Kirchen verboten hatte. Ja, ſie blieben auch dann 
noch ſtandhaft, als ſie einſt durch einen Staatsbeamten aus— 
gekundſchaftet und höheren Orts angezeigt worden waren als 
Leute, die ſich an verbotenen Verſammlungen beteiligten. Im 
Gericht wurden ſie denn auch verurteilt, eine beträchtliche 
Strafſumme zu bezahlen. Da ſie aber zu arm waren, dieſe 
Summe in Geld darzulegen, wurden ſie ausgepfändet. Claus’ 
ſchwarzer Tuchrock wurde weggenommen und ins Pfandhaus 
getragen, und weil er nicht ſo viel einbrachte, die verhängte 
Strafe zu decken, mußte Claus mit ſeiner Frau ins Gefängnis 
wandern, um da den Reſt der Strafe abzuſitzen. Durch ſolche 
Bedrängnis wurden ſie aber nicht kleinmütig oder gar verzagt; 
ſie freuten ſich vielmehr, daß ſie gewürdigt wurden, um des 
Herrn willen Schmach zu leiden. 


* 

In dieſer Verfolgungszeit reifte auch das innere, geiſtliche 
Leben Adolfs aus. Er beſuchte nicht nur mit feinen Eltern did 
verbotenen Gottesdienſte, ſondern wanderte auch oft viele Mei— 
len umher, um den zerſtreut wohnenden Chriſten anzuſagen, 
wann und wo der nächſte Gottesdienſt ſtattfinden ſollte. Um 
nämlich abermalige Überfälle zu vermeiden, hielten jene treuen 
Bekenner ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen jedesmal an 
einem andern Ort und zu einer andern Zeit. Unter ſolchem 
Druck reifte in Adolf der Entſchluß, dem HErrn in ſeiner vom 
Teufel und von der Welt ſo hart bedrängten Kirche zu dienen. 


Er hatte das Tiſchlerhandwerk erlernt, und als er ſich in ſeinem 


Handwerk ſchon etwas verdient und erſpart hatte, machte er 
ſich auf die Wanderſchaft. Sein Ziel war Neuendettelsau in 
Bayern. Dort trug er dem Pfarrer Löhe, der fromme und 
begabte Jünglinge für das Predigtamt in Amerika ausbildete, 
ſeines Herzens Wunſch vor. Löhe ſagte ihm: „Sie können an 
dem Unterricht teilnehmen, aber für Koſt und Obdach müſſen 
Sie ſelbſt ſorgen.“ In ſeiner Freude darüber, daß er an dem 
Unterricht teilnehmen durfte, war er gerne bereit, ſein Er⸗ 
ſpartes daranzuwenden. Doch auf dieſem Wege wäre er nicht 
weit gekommen, denn ſein Vorrat hätte nur für etliche Monate 
gereicht. Da ſorgte Gott für den Jüngling. Ein Paſtor aus 
der Nähe Neuendettelsaus kam zu Löhe und ſagte ihm: „Ich 
möchte dir in deinem Werk für die lutheriſche Kirche in Nord⸗ 
amerika gern Handlangerdienſte tun. Würdeſt du mir nicht 
etliche fromme Jünglinge ablaſſen, daß ich ſie in mein Haus 
aufnehmen und unterrichten kann?“ Löhe war mit dieſem 
Anerbieten einverſtanden und übergab ihm etliche ſeiner Zög⸗ 
linge, unter ihnen auch Claus. Dieſer Paſtor hatte nicht nur 


Eifer, ſeine Zöglinge für den Dienſt der Kirche vorzubereiten, 


ſondern auch gutes Geſchick dazu. 

Im Jahre 1846 wurde Claus nach Amerika geſandt. Auf 
dem Predigerſeminar zu Fort Wayne ſtudierte er Theologie. 
Am 9. Januar 1848 wurde er nach wohlbeſtandenem Examen 
von Dr. Sihler in Noble County, Ind., ordiniert. Am 17. Ok⸗ 
tober desſelben Jahres trat er mit Jungfrau Johanna Tepe 
in den heiligen Eheſtand. Gott hatte ihm in ſeinem Weibe 
eine treue Gehilfin gegeben. Als ſeine letzte Gemeinde, die 
mit wenig Gliedern begonnen wurde, unter ſeiner treuen Füh⸗ 
rung ſchnell an Gliederzahl zunahm und infolgedeſſen die 
Schülerzahl ſehr groß wurde, ließ dieſe eifrige Magd Gottes 
die kleinen Schüler in ihre Wohnung kommen und unterrichtete 
ſie täglich im Buchſtabieren und Leſen. Ihr lag eben beides, 
das Wohl ihres Gatten, wie auch das der Gemeinde und deren 
Kinder, am Herzen. Von den elf Kindern, die Gott dem Ehe— 
paare ſchenkte, ſtarben vier. Vor nun elf Jahren ging die 
Gattin und Mutter zur Ruhe des Volkes Gottes ein. 

P. Claus bediente nacheinander die Gemeinden in Noble 
County, Ind., New Melle, Bremen (St. Louis), Macon City 
und Gooch Mill, Mo., und Utica, Mich. In ſeiner Amtsfüh⸗ 
rung ging es ihm auch wie dem Pſalmiſten, der im 116. Pſalm 
ſpricht: „Ich glaube, darum rede ich; ich werde aber ſehr 
geplagt.“ Bald im Anfang ſeiner Amtsführung erregten 
Feinde des Evangeliums eine Verfolgung gegen ihn. Der 
Haß dieſer Leute ging ſo weit, daß ſie nach ihm in ſein Haus 
ſchoſſen. Die Kugel ſchlug dicht bei dem ſchlafenden Töchterlein 
ein. Bald darauf brach die Cholera aus. Claus ließ ſich aber 
nicht durch die Gefahr, angeſteckt zu werden, abhalten, den 
Kranken und Sterbenden den Troſt des ſeligmachenden Evan- 
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geliums zu bringen. Ja, in dieſer Zeit allgemeinen Schreckens 
bereitete Gott ihm die Freude, daß noch einige ſeiner früheren 


Feinde das Evangelium, das ſie zuvor gehaßt und verfolgt 
hatten, in Buße und im Glauben annahmen und dadurch wie 
Brände aus dem Feuer gerettet wurden. 

Im Jahre 1895 legte der Entſchlafene ſein Amt, zuneh⸗ 


menden Alters wegen, nieder und zog nach Detroit, Mich. 


Dort nahm ihn am 17. Oktober dieſes Jahres der HErr durch 
einen Herzſchlag plötzlich aus dieſem Leben. Sein Alter brachte 
er auf 86 Jahre, 9 Monate und 20 Tage. Demut und Be⸗ 
ſcheidenheit zierten ſeine Arbeit und ſeinen Wandel. 

0 Th. Schöch. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Amerita. 

St. Louis als römiſche „Metropole des Weſtens“. In 
St. Louis wurde kürzlich eine neue Kathedrale mit großem Pomp 
„eingeweiht“. Es war ein großes Schauſpiel. Man hatte 
eine Herde von Prieſtern, die nach Hunderten zählte, zuſammen⸗ 
getrieben, und die Menge der Zuſchauer ſperrte Naſe und Mund 
auf. Gelegentlich dieſes großartigen Spektakels wurden auch 
wiederholt Außerungen laut, die dahin gingen, St. Louis zur 
römiſchen Metropole des Weſtens zu machen. St. Louis war von 
Anfang an ein Hauptſitz des Papſttums in den Vereinigten 
Staaten. Und wir zweifeln nicht daran, daß des Papſtes An⸗ 
hänger in Zukunft noch mehr als in der Vergangenheit bemüht 
fein werden, von hier aus das Reich des Papſtes aus zubrei⸗ 
ten. Wir zweifeln auch nicht daran, daß man ſeine Anſtren⸗ 
gungen verdoppeln wird, von hier aus den Proteſtantismus, und 
ſonderlich die Lutheraner, zu bekämpfen. Aber wir Luthe⸗ 
raner laſſen uns dadurch auch nicht einen Augenblick entmutigen. 
Wir ſind und bleiben dem Papſttum im Kampfe weit, weit über⸗ 
legen. Die Papiſten haben auf ihrer Seite des Papſtes Wort, 
den Teufel und eine Menge von lügenhaften Kräften und Zeichen 
und Wundern, 2 Theſſ. 2, 9. Wir aber haben auf unſerer Seite 
Gottes Wort, Chriſtum und die Wirkſamkeit des Heiligen Gei⸗ 
ſtes, der durch Gottes Wort die Menſchenherzen ſich erobert. Auch 
iſt der Erfolg, den wir bisher im Kampfe mit dem Papſttum 
gehabt haben, durchaus nicht entmutigend. Freilich hat das Papſt⸗ 
tum in den letzten Jahren, wie in den Vereinigten Staaten über⸗ 
haupt, ſo auch in St. Louis große Scharen von Anhängern durch 
Einwanderung erhalten. Zudem kommt es immer wieder 
vor, daß der eine oder andere Lutheraner in des Papſtes Reich 
hineingezogen wird. Auch an Lutheranern, die ihr Gewiſſen ver⸗ 
wüſtet haben, kann das 2 Theſſ. 2, 10—12 geweisſagte Gericht 
ſich vollziehen: „Dafür, daß ſie die Liebe zur Wahrheit nicht haben 
angenommen, daß ſie ſelig würden, darum wird ihnen Gott kräf⸗ 
tige Irrtümer ſenden, daß ſie glauben der Lüge, auf daß ge⸗ 
richtet werden alle, die der Wahrheit nicht glauben, ſondern 
haben Luſt an der Ungerechtigkeit.“ Aber wenn wir im Kampfe 
mit Rom Gewinn und Verluſt nach Zahlen berechnen, ſo ſteht 


es etwa jo, daß wir hundert vom Papſttum gewinnen, wäh⸗ 


7 


rend es einen Lutheraner in ſeine Netze zieht. Die ſiegende 


Kraft der lutheriſchen Kirche im Kampfe mit dem Papſttum iſt 


uns auch an andern Orten entgegengetreten. In einer Stadt im 
Staate Minneſota kam es vor einigen Jahren zu einer Art Lehr⸗ 
kampf zwiſchen der lutheriſchen und der römiſchen Gemeinde. Der 
Paſtor der lutheriſchen Gemeinde war auf dem Platze mit Dar⸗ 
legung der bibliſchen Wahrheit und mit Widerlegung des römiſchen 


Lutheraner haben ſo ziemlich alles gegen uns, auch die ihre 
römiſchen Leſer fürchtende weltliche Preſſe, wie wir erſt kürzlich 
wieder erfahren haben. Aber wir Lutheraner haben Gottes 
Wort auf unſerer Seite. Und da wäre es eine Sünde, wenn 
wir nicht jederzeit mutig, getroſt und völlig ſiegesgewiß 
ſein wollten. F. P. 


Der offene Brief, den unſere Brüder in New Pork an Prä⸗ 
ſident Rooſevelt betreffs der Wahl eines römiſch⸗katholiſchen Prä⸗ 
ſidentſchaftskandidaten gerichtet haben, auf den in der letzten Num⸗ 
mer des „Lutheraner“ ausführlich Bezug genommen worden iſt, 
hat nicht geringes Aufſehen erregt. Viele kirchliche und auch 
manche politiſche Blätter haben von der Sache gehandelt, und 
zwar meiſtens zuſtimmend, ſoweit ihre Veröffentlichungen uns 
bekannt geworden ſind; nach New York und auch hierher nach 
St. Louis ſind von ganz fernſtehenden Perſonen und Kreiſen zu⸗ 
ſtimmende Briefe gerichtet worden. Juriſten haben ſich nach dem 
genauen Wortlaut des Briefes bei unſerm Verlagshauſe erkun⸗ 
digt, und lutheriſche, presbyterianiſche und baptiſtiſche Konferenzen 
haben ſich zu dem Inhalt des Briefes bekannt. Der Präſident 
freilich hat nichts verlauten laſſen, und die Römiſch⸗Katholiſchen, 
obwohl einzelne Prieſter in der weltlichen Preſſe das Wort er⸗ 
griffen haben, bewahren offenbar abſichtliches Stillſchweigen. 
Wohl hat in Chicago auf einem römiſchen Miſſionskongreß der 
bekannte Redner Bourke Cochran eine lange Rede über die Sache 
gehalten, aber auch dieſe Rede iſt wenig bekannt geworden. Die 
Papſtkirche hat immer große Schlauheit gezeigt und weiß Mit⸗ 
tel und Wege zu finden, Sachen, die ihr unlieb und nachteilig ſind, 
aus der Sffentlichkeit fernzuhalten. Sie kann auch in dieſer 
Sache nur wünſchen, daß man möglichſt bald von der Sache 
ſchweigt. Die Tagespreſſe ſteht bekanntlich zum großen Teil mehr 
oder weniger in den Dienſten der ungeheuren Macht Roms, oder 
wagt es doch nicht, offen Farbe zu bekennen. Wir halten dafür, 
daß von dieſem Vorfall Anlaß genommen werden ſollte, die wich⸗ 
tige Frage von Kirche und Staat und ihrer ſcharfen Scheidung 
zu beſprechen, denn Außerungen aus lutheriſchen, aus andern kirch⸗ 
lichen und aus politiſchen Kreiſen zeigen, wie unklar und verkehrt 
bei der großen Menge die Meinungen darüber ſind, und wie der 
Gedanke, daß unſer Staat ein ſogenannter „chriſtlicher Staat“ 
ſein ſollte, weite Kreiſe beſeelt. Und inſonderheit ſollte auch bei 
dieſer Gelegenheit noch weiter nachgewieſen werden, und zwar ſo, 
daß es in weiten Kreiſen bekannt wird, daß die freiheitlichen Ein⸗ 
richtungen unſers Landes keinen größeren und gefährlicheren Geg⸗ 
ner haben als Rom, daß das Papſttum überhaupt keinen Staat 
als berechtigt anerkennt, ſondern das geiſtliche und weltliche 
Schwert, geiſtliche und weltliche Macht beanſprucht und alſo allen 
Staaten das Exiſtenzrecht abſpricht. Das läßt ſich aus den Aus⸗ 
ſprüchen „unfehlbarer“ Päpſte und aus der Geſchichte nachweiſen. 
Das Papſttum hat nur nicht die Macht dazu, ſeine eigentliche 


Abſicht und Lehre geltend zu machen, und hält deshalb damit 


hinter dem Berge. Inſonderheit ſollten unſere Staatsmänner 
mit der wahren, ganz ſtaatsgefährlichen Lehre Roms bekannt ge⸗ 
macht werden. Auch in unſerm Lande hat Rom in öffentlichen 
und ſtaatlichen Angelegenheiten viel mehr Einfluß, als offen zu⸗ 


tage tritt. Auch dies ließe ſich an mehr als einem Vorkommnis 
nachweiſen. Schon der Freiheitskämpfer La Fayette hat das 


Wort geſprochen: Eternal vigilance is the price of liberty. If 
the liberties of the American people are ever destroyed, they 
will fall by the hands of the Roman clergy.“ L. F. 


Während über die ſtaatsgefährlichen Lehren und Umtriebe 


Roms die meiſten Staatsmänner unſers Landes, wie es ſcheint, 


wie mit Blindheit geſchlagen ſind, ſollte wenigſtens einer aus ihrer 
Mitte eine beſſere Kenntnis haben. Wir meinen den dem Prä⸗ 
ſidenten naheſtehenden Staatsmann A. D. White, den vormaligen 
Geſandten unſers Landes in St. Petersburg und in Berlin, der 
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als Diplomat hüben und drüben bekannt und hochgeachtet iſt, 
ſonſt dem Bibelglauben und der chriſtlichen Religion feindlich 
gegenüberſteht. Er erzählt in ſeinen in engliſcher und in deutſcher 
Sprache erſchienenen Lebenserinnerungen folgenden Zwiſchenfall 
aus der, Schlußſitzung des Friedenskongreſſes im Haag im Jahre 
1899, an dem er als Bevollmächtigter unſers Landes teilnahm. 
Gerade als von einem Staatsmann kommend und als ein Beleg 
aus neueſter Zeit hat die Ausſprache ihren Wert. White berichtet 
(Autobiography of A. D. White II, 349 f.): „Es war kurz vor 
den Schlußreden, da überreichte der Präſident de Staal zur Ver⸗ 
wunderung der ganzen Verſammlung dem Sekretär ohne jede Be— 
merkung ein Schriftſtück, das dieſer zu verleſen begann. Wie es 
ſich herausſtellte, war das der Briefwechſel, der kurz vor Eröff- 
nung des Kongreſſes zwiſchen der Königin der Niederlande und 
dem Papſte geführt worden war. Der Brief der Königin, der 
natürlich von ihren Miniſtern abgefaßt war, ſprach wohl in der 
Abſicht, die katholiſche Partei, die in den Niederlanden den Aus⸗ 
ſchlag gibt, verſöhnlich zu ſtimmen, ſehr reſpektvoll von der hohen 
Stellung ꝛc. Seiner Heiligkeit des Papſtes und beteuerte, es wäre 
nicht die Schuld ihrer Regierung, daß man ihn nicht zum Kongreß 
hinzugezogen hätte. Die Antwort des Papſtes war ein Meifter- 
ſtück vatikaniſcher Redegewandtheit. Er wies darauf hin, daß er 
nicht mehr beanſpruchte, als ihm von Rechts wegen durch ſeine 
Stellung als Friedensſtifter auf Erden zukomme ꝛc. Als die 
Stimme des Vortragenden verklungen war, herrſchte Totenſtille; 
kein Wort der Erwiderung wurde laut, trotzdem ſich ſo mancher 
fein Teil dabei denken mochte. Man hatte das Gefühl, die hol⸗ 
ländiſche Regierung hätte dieſe Maßnahmen nur ergriffen, um 
der Oppoſitionspartei im Lande zuvorzukommen, und dieſer 
Briefwechſel wäre nur ein lokal⸗diplomatiſcher Schachzug, der auf 
einem Kongreß, zu dem die ganze Welt herbeigeſtrömt wäre, hätte 
unterbleiben ſollen. Auf mich hatte das Schriftſtück freilich nicht 
dieſe Wirkung ausgeübt; es ſchien mir hingegen ganz in der Ord— 
nung, daß es verleſen würde. Aber einer der namhafteſten Ver- 
treter eines großen katholiſchen Staates, der mit uns heimfuhr, 
war in dieſer Beziehung anderer Meinung. Dieſer hochintelligente 
Diplomat, der Untertan eines ſtreng katholiſchen Staates und 
ſelbſt Katholik war, äußerte ſich ungefähr folgendermaßen: „Der 
Vatikan iſt von jeher und bis auf den heutigen Tag der Mittel- 
punkt geweſen, von dem der Orkan über die Welt hinbrauſte. 
Die Päpſte und ihre Räte find nie davor zurückgeſchreckt, die blu- 
tigſten Kriege heraufzubeſchwören, wenn es ſich um ihre weltliche 
Macht handelte, mochte die Veranlaſſung auch noch jo gering— 
fügig ſein. Die großen Religionskriege, die Europa verheerten, 
ſind einzig und allein durch ihre Aufreizungen und Hetzereien ins 
Leben gerufen worden. Allex Welt iſt bekannt, daß der Papſt 
alles daranſetzte, den Friedensvertrag zu hintertreiben, der in 
Münſter unterzeichnet wurde und den Greueltaten des Dreißig— 
jährigen Krieges ein Ende machte. Ging er doch ſogar ſo weit, 
den Eid, den man den Bevollmächtigten damals auf dem Kongreß 
abgenommen hatte, für ungültig zu erklären. Das ganze Mittel- 
alter hindurch und im Zeitalter der Renaiſſance hielten die Päpſte 
um ihrer perſönlichen Intereſſen, um ihrer Familien und ihrer 
irdiſchen Güter willen Italien in Angſt und Schrecken. Zwei 
Jahrhunderte lang, ſolange man es zuließ, verwickelten ſie nach 
der Reformation ganz Europa in Religionskriege. Was in ihrer 
Macht ſtand, haben ſie darangeſetzt, um 1866 zwiſchen Sſterreich 
und Preußen Unfrieden zu ſtiften, weil fie meinten, Sſteĩrreich als 
katholiſche Macht müßte den Sieg davontragen. Auch bei dem 
deutſch-franzöſiſchen Kriege 1870—1871 hatten fie ihre Hände 
im Spiel; wieder verfolgten ſie den gleichen Zweck, den deutſchen 
Proteſtantismus zu lähmen und zu ſchwächen. Heute aber iſt es 
ihr ſehnlichſter Wunſch, in Italien den Haß zu hellen Flammen 
zu ſchüren, ſollte auch Italien im Blute ſchwimmen. Und das 
einzig und allein nur in dem vergeblichen Bemühen, ihr weltliches 


er an einem hitzigen Fieber. 


Reich von neuem aufzurichten. Denn ſie müßten ſich doch ſagen, 
daß ſie ſich dieſes Reich, hätten ſie's auch, nicht erhalten könnten 
nicht einmal für kurze Zeit. Sie ſagen, es ſei ihr Beruf, verirrte 
Seelen zu retten, und behaupten, für Irland und Polen Sym⸗ 
pathien zu haben. Trotzdem aber benutzen ſie dieſe beiden Länder 
nur als Schachfiguren in ihren Turnieren mit Rußland und Eng⸗ 
land und würden jeden gläubigen Katholiken mit Freuden der 
ruſſiſchen und der anglikaniſchen Kirche abtreten, wenn beide 
Staaten ihnen dafür tatkräftig gegen Italien zu Hilfe kommen 
wollten. Sie haben die Jugend Italiens gezwungen, zwiſchen 
Chriſtentum und Vaterlandsliebe zu wählen, und haben damit den 
Atheismus in ihr großgezogen. Ihre ganze Politik. baſiert darauf, 
Haß zu ſäen und Streit zu erwecken, aus dem ſie ſich Vorteile für 
ihre weltlichen Zwecke verſprechen. Im Hinblick auf all dies ſetzen 
mich jene hohlen Phraſen im vatikaniſchen Briefe in Erſtaunen.““ 
White bemerkt dazu: „Dieſe Worte kamen aus dem Munde eines 
bedeutenden römiſchen Katholiken, des Vertreters eines ſtreng 
katholiſchen Landes. Ich weiß ihnen nichts hinzuzufügen.“ — 
Wir meinen auch, daß dieſe Ausſprache deutlich genug iſt und 
allen Leſern zu denken gibt. L. F. 


Ausland. 

Zu den mancherlei Gedenktagen, die das zu Ende eilende 
Jahr unſerer Kirche gebracht hat, iſt auch der in dieſen Monat 
fallende 300jährige Geburtstag Joachim Lütkemanns zu 
rechnen. Lütkemann, ein frommer, trefflicher Prediger und Er⸗ 
bauungsſchriftſteller, auch Liederdichter der lutheriſchen Kirche, iſt 


am 15. Dezember 1608 zu Demmin in Pommern geboren, hat 


im letzten Drittel des Dreißigjährigen Krieges, bon 1638 bis 
1649, in Roſtock als Prediger und Profeſſor an der Univerſität 
in großem Segen gewirkt und wurde dann Hofprediger und Gene⸗ 
ralſuperintendent in Wolfenbüttel. Schon im Jahre 1655 ſtarb 
Seine Predigten und namentlich ſein 
oft aufgelegtes Erbauungsbuch, „Vorſchmack göttlicher Güte“, 
haben viele Seelen exquickt und geſtärkt und bis auf unſere Zeit 
ſich im Gebrauch erhalten. Zwei andere bekannte Prediger und 
Erbauungsſchriftſteller unſerer Kirche, Heinrich Müller und Chri⸗ 
ſtian Scriver, waren Schüler und Beichtkinder Lütkemanns. 
L. F. 

Weihnachten und Sozialismus. Als letztes Jahr das Weih⸗ 
nachtsfeſt herannahte, veröffentlichte die „Volkswacht“, ein in 
Breslau erſcheinendes ſozialiſtiſches Blatt, einen Artikel über den 
Weihnachtsbaum. Darin heißt es unter anderm: „Wir ſozia⸗ 
liſtiſchen Eltern ſtehen wieder einmal vor dem Problem: Wie 
feiern wir mit unſern Kindern Weihnachten? Wir glauben nicht 
mehr an die Welterlöſung durch das Kind, deſſen Geburt am 
Weihnachtsabend erinnernd gefeiert wird, ſondern wir ſtrecken 
unſere Hände aus nach einem Lande der Zukunft, in dem der So— 
zialismus die Maſſen erlöſt haben wird aus Dunkel, Schmutz und 
Knechtsgeiſt. Wir glauben nicht mehr an die alle überſtrömende, 
allen geoffenbarte Liebe, ſondern unſere Augen ſind ſehend ge— 
worden und unſere Herzen empfindlich für die unverſchuldete Not 
und das brutale Elend ſo vieler Tauſende. Wir können ein 
chriſtlich-kirchliches Weihnachtsfeſt, ein Chriſtfeſt nicht mehr feiern. 

Und ſo ſtehen wir an dem Problem, mit unſern Kindern ein 
Weihnachtsfeſt zu feiern ohne das offizielle Chriſtkind, ihnen den 
Weihnachtszauber zu vermitteln ohne die kirchlich geheiligte Weih— 
nachtsmythologie.“ Das war wieder deutlich genug geredet. Der 
Ausſpruch zeigt, wie die Leiter und Führer der Sozialiſten dem 
Chriſtentum ungläubig und feindſelig gegenüberſtehen und es als 
ſelbſtverſtändlich anſehen, daß ſozialiſtiſche Eltern mit der Kirche 
und ihrem allerheiligſten Glauben gebrochen haben. Solche Aus⸗ 
ſprüche können denen die Augen öffnen, die da meinen, die auch in 
Amerika überhandnehmende ſozialiſtiſche Bewegung ſchließe keine 
Gefahr für Kirche und Chriſtentum in ſich. L. F. 
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Wie die heidniſche, buddhiſtiſche Religion das Weihnachtsfeſt 
und andere chriſtliche Stücke nachahmt, berichtet ein Miſſionar aus 
Ceylon. Er ſchreibt: „Gerade nach unſerer Ankunft hier feierten 
die Buddhiſten ihr Feſt zu Ehren des Geburtstages Buddhas. 
Soweit ich ſehen kann, ſcheint dies Feſt allermodernſten Urſprungs 
zu ſein, etwa zwanzig Jahre alt, und das Intereſſe an ihm liegt 
für Chriſten in der Tatſache, daß es nach dem Willen der Bud⸗ 
dhiſten das chriſtliche Weihnachtsfeſt verdrängen ſoll; wurde doch 
ſogar die Inſchrift ‚Ehre ſei dem Herrn Buddha in der Höhe‘ über 
den Türen von Buddhiſten beobachtet. Dieſe Erhebung des toten 
Buddha iſt ein Erfolg chriſtlicher Miſſionspredigt und ein Beweis, 
daß der Buddhismus auf Ceylon ſeine Stellung wanken fühlt und 
alles aufbietet, um ſich gegen das überlegene Chriſtentum zu be⸗ 
haupten.“ — Ja, Buddha iſt ein toter Götze, aber Chriſtus, unſer 
Gott und Heiland, lebt, und ſein iſt das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. L. F. 


Weihnachtstroſt. 


Der 25. Dezember brach an als ein ſchöner Wintertag, wie 
er einen freuen mag. Starker Froſt mit vorangegangenem 
Schneefall, und nun die liebe Sonne, welche über der Großſtadt 
freundlich leuchtete und das hohe Feſt der Chriſtenheit verklärte. 
Eine Frau, in tiefe Trauer gekleidet, ſtand mit dem Geſangbuch 
in der Hand an einer Halteſtelle der Straßenbahn, welche ſie von 
dannen führen ſollte. Sie war fremd in ihrer Umgebung, wes⸗ 
halb ſie dankend wahrnahm, daß zwei andere Frauen, eine Mutter 
und ihre Tochter, als Reiſegefährtinnen noch herzukamen. Die 
Geſangbücher, die ſie trugen, deuteten auf dasſelbe Ziel, und 
eine Frage darüber ſeitens der Unbekannten hatte eine überaus 
freundliche Antwort zur Folge. „Wir gehen in die Kirche; wenn 
Sie ſich gerne anſchließen, wird es uns freuen, Sie zu führen.“ 
Ein unbekannter Zug des Herzens brachte die Frauen bald ins 
Geſpräch; der Fremden tat es ſichtlich wohl, ſich auszuſprechen. 
Die Strecke Wegs, welche nach der Fahrt noch gemacht werden 
mußte, war hierzu günſtig. Voll Teilnahme vernahmen die Ein⸗ 
heimiſchen von einem ſchweren Geſchick der Fremden. Sie lebte 
für gewöhnlich in München. Der Tod hatte ihr vor wenigen 
Wochen den Gatten geraubt, und zwar auf eine überaus ſchmerz⸗ 
liche Weiſe. Geſund war er aus dem Hauſe gegangen, und fern 
von ihr, auf der Straße, von einem Blutſturz befallen, brach er 
zuſammen. Als ſein Tod der Gattin bekannt wurde, befand er 
ſich nach der unabänderlichen Sitte der Stadt ſchon im Leichen⸗ 
haus. Einſam floß der ſchnell Verwitweten nach den ſchweren 
Trauertagen die Zeit dahin, aber als eine Freudenbotſchaft ging 
ihr aus der Ferne die Kunde zu von der Geburt eines Enkel⸗ 
kindes. „Komm in den Feiertagen zu uns, um dich mit uns zu 
freuen!“ lautete die Aufforderung der Kinder an die Mutter, 
und ſie folgte dem Ruf, um aus Trauer und Schwermut einmal 
herauszukommen. Doch ach, die Freude über die Geburt des 
Enkelkindes erwies ſich, als ſie erſt an Ort und Stelle war, nicht 
ſtichhaltig. Die Eltern, glücklich in dem neuen Beſitz, folgten 
ihren Intereſſen; einſam in ihrem Schmerz fühlte gleichwohl ſich 
die Mutter. Zum, Kindlein in der Krippe wollte die Betrübte 
ſich nun flüchten, darum ging ſie zur Kirche ganz allein, ohne 
den Weg zu kennen und ohne daß jemand von den Ihrigen ſie 
begleiten konnte. Doch hatte ſie ja freundliche Begleitung unter⸗ 
wegs gefunden, und ſehr wohltuend war für ſie das Eingehen der 
beiden Frauen auf ihr Leid, das ſo beſonders herber Art war und 
heute mehr als je ſich geltend machte. 

Bald ſaßen unſere Freunde im Gotteshauſe. Der Strom 
der Kirchenbeſucher hatte ſie getrennt, aber in Gedanken waren 
ſie noch beiſammen, und um Troſt für ein trauerndes Gemüt 
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flehten alle drei in ſtiller Andacht. Und wahrlich, reichlich follte 
dieſer fließen! Denn weniger an die Fröhlichen als vielmehr an 
die Traurigen wandte heute ſich der Prediger; ſeine Verkün⸗ 
digung vom Wort, das Fleiſch geworden iſt, klang ſo wunderbar 
erhebend, weil es ſich tief in alles Menſchenleid herniederbeugte, 
und die Vaterliebe Gottes in Chriſto IEſu fand ihren Widerhall 
in den Herzen. Die Begleiterinnen hatten unter der Predigt den 
Eindruck gewonnen, die Betrübte ſei nicht umſonſt hierhergekom⸗ 
men; die Fremde aber beſtätigte es noch ſelbſt mit freundlichen 
Worten, als ſie mit jenen unter der Kirchtür noch zuſammentraf 
und ihnen innig dankend die Hand zum Abſchied reichte. 


Zum Tröſten kam der HErr auf Erden, 
Schon an der Krippe macht ſich's kund. 
Bring deine Leiden und Beſchwerden, 

So tröſtet dich ſein treuer Mund! 

Denn Himmelstroſt im Erdenleid, 

Das iſt es, was die Weihnacht beut. 


Weihnachtsklänge aus Luthers Vorleſungen über den 
Propheten Jeſaias. 


Im Jahre 1534 hatte Luther angefangen, Vorleſungen über 
den Propheten Jeſaias an der Univerſität zu Wittenberg zu 
halten. In der Vorrede erinnert er daran, wie Jeſaias alle 
Propheten darin übertreffe, daß er „von Chriſto und feinem zu⸗ 
künftigen Reich ſo klar und mannigfaltig geweisſagt, als ſonſt 
kein Prophet getan hat, daß er auch die Mutter Chriſti, die Jung⸗ 
frau Maria, beſchrieben, wie ſie ihn empfangen und ihn gebären 
ſollte mit unverſehrter Jungfrauſchaft“. Zuletzt gibt er noch fol⸗ 
gende kurze Erinnerung, Jeſaias fleißig zu leſen: „Was für 
Nutzen es haben möge, wer Jeſaias lieſt, das will ich den Leſer 
lieber ſelbſt erfahren laſſen, als davon reden. Er iſt fürwahr 
voller lebendiger, tröſtlicher, herzlicher Sprüche für arme Gewiſſen 
und elende, betrübte Herzen.“ 

Das 9. Kapitel weitläuftig zu erklären, gab ihm das hei⸗ 
lige Weihnachtsfeſt noch beſondere Gelegenheit. Er redet darin 
anfangs von der Wohltat, daß der Schöpfer Himmels und der 
Erde ſich in unſer Fleiſch herabgelaſſen und uns gewürdigt hat, 
in allem, nur die Sünde ausgenommen, uns gleich zu werden. 
„Die Größe dieſer unſchätzbaren und höchſten Wohltat iſt unend— 
lich und ſo groß, daß der menſchliche Verſtand deſſen Umfang und 
Wichtigkeit auf dieſer Erde nicht völlig faſſen kann; und keine 
Stärke der Beredſamkeit kann es mit Worten erklären, daß der 
Sohn Gottes mich würdigt, Menſch und mein Bruder zu werden; 
keines Menſchen Verſtand kann es mit Gedanken erreichen, daß 
er ſich alſo mit mir verbindet, fo feſt und fo nahe ſich mit mir ver— 
knüpft, daß kein Menſch auf dieſer Erde, wenn er auch mit dem 
allerfeſteſten Bande der genaueſten Freundſchaft und mit dem 
allerheiligſten Rechte der nächſten Blutsfreundſchaft mir aufs 
höchſte verbunden wäre, mir mit größerer und genauerer Ver— 
wandtſchaft könnte ergeben, vertraulicher und verbundener ſein, 
ſintemal ich mir von ihm mehrere und größere Dinge verſprechen 
und wichtigere Dinge erwarten kann und ſoll, als von irgend 
einem Menſchen auf der Welt, wenn er mir aufs höchſte gewogen 
und zugetan iſt, weil die Neigung ſeiner Liebe gegen mich in un⸗ 
endlichem Maße brünſtiger iſt, als die Liebe eines bewährteſten 
und beſtändigſten Freundes gegen einen andern Freund, als die 
Liebe eines Bruders gegen den andern Bruder, den er von Herzen 
liebt, als die Liebe eines frommen Vaters gegen ſein Kind, das 
er aufs zärtlichſte liebt, ſein kann. Ob nun aber wohl der menſch— 
liche Verſtand die Größe dieſer Wohltat nicht völlig faſſen und be— 
greifen und dieſen unerſchöpflichen Brunnen der unendlichen 
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Barmherzigkeit und Gütigkeit nicht erſchöpfen kann, fo ſollen wir 
uns doch bemühen, daß wir einige Tröpflein von dieſer Wohltat 
koſten und daß wir an deren Brüſten ſaugen, gleich den kleinen 
Kindern, und mit Milch und anderer Speiſe genährt werden, 
bis wir ſtark werden und wachſen zu einem vollkommenen Manne 
nach dem Maße des völlig erwachſenen Alters Chriſti.“ 


Bethlehem. 


Mit Recht iſt Bethlehems Ruhm ſchon von den Propheten des 
Alten Bundes vorher verkündigt worden. Die Weltſtadt Rom 
hat man die ewige Stadt genannt; Bethlehem verdient dieſen 
Namen weit eher; es iſt der Ort, wo der ewige Gottesſohn in dieſe 
vergängliche Welt eintrat. Jeruſalem heißt in der Schrift eines 
großen Königs Stadt; Bethlehem iſt die Geburtsſtadt des Königs 
aller Könige. Gethſemane und Golgatha ſind uns auf immer 
teuer, um das Haupt des Berges Tabor leuchtet der Glanz der 
Verklärung und für den Ruhm des Dorfes Emmaus wird es nie 
Abend werden; aber die Fußſpuren, die Gethſemane und Gol- 
gatha und Tabor und Emmaus geheiligt haben, führen uns, wenn 
wir ſie nach ihrem erſten Urſprung zurück verfolgen, nach Beth- 
lehem. Bethlehem heißt auf deutſch Brothaus; an dieſes Brot⸗ 
haus ſollten ſich alle Menſchen mit ihrem geiſtlichen Hunger wen— 
den, mit ihrem Hunger nach Gerechtigkeit vor Gott. „Du biſt mit 
nichten die kleinſte unter den Fürſten Juda“, fo ſteht von Beth⸗ 
lehem geſchrieben; mit nichten die kleinſte, ſondern die reich be— 
gnadete Stadt. 

Noch heute iſt Bethlehem vor andern Ortſchaften des Hei⸗ 
ligen Landes ausgezeichnet. Noch immer iſt die Umgegend mit 
reicher Fruchtbarkeit geſegnet: üppiger iſt hier der Baumwuchs 
als anderswo, edler der Wein als der von Jeruſalem, kräftiger 
und ſchöner iſt die Bevölkerung. 
Stadt mit achttauſend Einwohnern; Mohammedaner wohnen hier 
nur in geringer Zahl, Juden finden ſich hier gar nicht. 

Ehrwürdig iſt in Bethlehem die Marienkirche, ein Denkmal 
des älteſten chriſtlichen Kirchenbaus, unverſehrt hindurchgerettet 
durch viele Jahrhunderte. Unter dem Chor der Kirche liegt die 
Geburtskapelle, von vielen Lampen erhellt. Unter dem Altar ſieht 
man einen ſilbernen Stern, der die Inſchrift trägt: „Hier iſt von 
der Jungfrau Maria IEſus Chriſtus geboren.“ Manche heilige 
Stätte im Gelobten Lande wird mit Recht oder Unrecht ange- 
zweifelt; an dieſe wagt der Zweifel ſich kaum heran. 

Ich ſteh' an deiner Krippe hier, 
O IeEſulein, mein Leben! 
Ich ſtehe, bring' und ſchenke dir, 
Was du mir haſt gegeben. g 
Nimm hin, es iſt mein Geiſt und Sinn, 
Herz, Seel' und Mut — nimm alles hin 
Und laß dir's wohlgefallen! 
(Luth. Kirchenblatt.) 


Vom Himmel hoch. 


Luthers Weihnachtslieder find zumeiſt aus alten Kirchen- 
geſängen entſtanden. Hierüber wird folgendes erzählt. 

Im Jahre 1535, am vierten Adventsſonntage, trat Luther 
in ſeinem ſchlichten Rock aus dem Sakriſteipförtchen der Witten⸗ 
berger Schloßkirche. Er ging nach dem Walle zu, als ein unſchein⸗ 
bares Männlein in abgeſchabtem Mantel raſch auf ihn zutrat. 
Es war Meiſter Kaſpar, der Stadtmuſikus, zu deſſen Obliegen- 
heiten es gehörte, am Chriſtabend mit feinen Kurrendeſchülern 
vom Kirchturm herab ein Weihnachtslied zu ſingen. „Herr Dok— 


Bethlehem iſt eine chriſtliche 


tor“, redete der Meiſter eifrig Luther an, „habt Ihr denn nicht 
ein deutſches Lied, das ich dies Jahr blaſen und fingen laſſen 
kann? Die Kurrendeſchüler verſtehen das ‚Quem pastores lauda- 
vere‘ (‚Den die Hirten lobten fehre‘) nicht, was bis jetzt gebräuch⸗ 
lich war, und treiben während des Singens allerhand Allotria auf 
dem Turm. Ich meine, es wäre Zeit, daß wir nun auch auf gut 
Deutſch blaſen.“ 

Luther verſpricht, eins zu beſorgen, und ſetzt ſich, zu Hauſe 
angekommen, zum Staunen ſeiner Käthe gleich an den Arbeitstiſch, 
was er ſonſt Sonntags nicht tat. Er lieſt und ſinnt, und ſinnt 
und ſchreibt. Er nimmt gar feine Laute vor und klimpert und 
ſummt, ſchreibt zuletzt Noten auf das Papier, und am andern 
Morgen macht er's ebenſo. Endlich gegen Abend ſteht Luther 
fröhlich vom Stuhle auf und ruft Käthe und die Kinder herein. 
Während alle nun andächtig lauſchen, ſingt er zum erſtenmal 
ihnen das herrliche Weihnachtslied vor: „Vom Himmel hoch, da 
komm' ich her.“ Und am Chriſtabend, als die laute Freude in 
den Häuſern verſtummt war, da klang es mit einem Male ſo wun⸗ 
derherrlich von der Höhe des Kirchturmes herab. Und die Wit⸗ 
tenberger hörten zum erſtenmal in der lieben deutſchen Mutter⸗ 
ſprache klar und vernehmlich durch die mondhelle Nacht und den 
glitzernden Schnee: f 

Vom Himmel hoch, da komm' ich her, 
Ich bring' euch gute, neue Mär; 

Der guten Mär bring' ich ſo viel, 
Davon ich ſing'n und ſagen will. 

Euch iſt ein Kindlein heut' gebor'n, 

Von einer Jungfrau auserkor'n, 10 
Ein Kindelein ſo zart und fein, 

Das ſoll eur' Freud' und Wonne ſein, 


Die Meuſchwerdung des Sohnes Gottes. 


In der älteren Zeit unſerer Kirche war man darauf bedacht, 
auch durch eine beſondere Weiſe des Geſangs dem Ausdruck zu 
geben, daß an der Meénſchwerdung des Sohnes Gottes alles für 
das ganze menſchliche Geſchlecht hängt. Wenn nämlich die Ge- 
meinde in dem Geſang des Liedes „Wir glauben all' an einen 
Gott“ an die Worte kam: 

Von Maria, der Jungfrauen, 

Iſt ein wahrer Menſch geboren, 
ſo ſetzte die Orgel zunächſt aus, als hielte ſie den Atem an vor 
dem gottſeligen Geheimnis, und die Gemeinde ſang zuerſt dieſe 
Worte ohne Orgelbegleitung; dann aber fiel die Orgel im Jubel 
über das Wunder aller Wunder brauſend wieder ein, und während 
nun alle ihre Regiſter klangen, wiederholte die Gemeinde mit 
Schalle: 


Von Maria, der Jungfrauen, 
Iſt ein wahrer Menſch geboren. 


Weihnachten. 


Die Adventszeit ſchließt. Die Vorbereitung auf Weihnach— 
ten geht zu Ende. Maria geht nach Bethlehem. Der Himmel 
ſtimmt ſeine Harfen. Der Geburtstag des Erlöſers der Welt iſt 
vor der Tür. Bald ſingt der ſelige Chor in den Lüften: Friede 
auf Erden! Friede Gottes ſei mit euch zum Beginn des hohen 
Feſttags! Es iſt Friede; keiner ſorge! Fegt die Sorge aus wie 
der Juden vor dem Paſſah den Sauerteig. Legt betend alle eure 
Sorgen nieder. Wenn die Krippe des Erlöfers ins Licht geſtellt 
wird, ein ſolcher Beweis der Huld und Gnade Gottes, braucht es 
feiner Sorgen mehr. Selbſt die Sorge und Furcht vor dem Rich- 
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ter der Welt und feinem Advent geht in den Jubel feiner Ge— 
burtsnacht über! — Lob und Preis und Dank, Harfe und Poſaune 
werde bereitet, und die Fülle des Lobes und Dankes ertöte alle 
Qual der Sorgen! 


Luther am Weihnachtsabend. 


Am Chriſtabend 1538 war Luther ſehr fröhlich, und alle 
ſeine Reden, Geſänge und Gedanken waren von der Menſch⸗ 
werdung Chriſti, und er ſprach mit herzlichem Seufzen: „Ach, 
wir armen Menſchen, daß wir uns ſo kalt und faul gegen dieſe 
Freude ſtellen, die doch uns zu gute geſchehen iſt! Und iſt 
die größte Wohltat, die weit übertrifft alle andern Werke der 
Schöpfung!“ 
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Todesanzeigen. 


Im Alter von 41 Jahren, 10 Monaten und 16 Tagen ent⸗ 
ſchlief am 25. Oktober im Lutheriſchen Hoſpital zu Sioux City, 
Jowa, im fröhlichen Glauben an ſeinen Heiland P. C. H. Som- 
mer. Er wurde geboren am 8. Dezember 1866 im Königreich 
Sachſen. Nach ſeiner Konfirmation bereitete er ſich auf das 
Schulamt vor und war nach vollendetem Studium in der Nähe 
von Dresden als Lehrer tätig. Im Jahre 1889 kam er nach 
Amerika und trat in das Predigerſeminar zu Springfield ein. 
Nach wohlbeſtandenem Examen im Jahre 1892 folgte er einem 
Beruf als Reiſeprediger nach dem weſtlichen Nebraska. Später 
bediente er Gemeinden bei Salem Towuſhip, Cayuga und Rugby, 
Ill., und anfangs September nahm er einen Beruf an die Ge— 
meinde bei Hillſide, S. Dak., an, wo er am 13. Sonntag nach Tri⸗ 
nitatis eingeführt wurde. Wenige Wochen darauf erkrankte er 
heftig an einem Herzleiden und nach einer ſchweren Leidenszeit 
von vierzehn Tagen durfte er durch einen ſeligen Tod zu ſeines 
HErrn Ruhe eingehen. Am 29. Oktober wurde ſein entſeelter 
Leib im Beiſein und unter herzlicher Teilnahme ſeiner Gemeinde 
und Amtsbrüder durch P. J. D. Ehlen zur letzten Ruhe beſtattet. 
Er hinterläßt eine trauernde Witwe und ſieben unmündige Kinder. 
Der HErr ſei den Schwergeprüften Troſt und Hilfe! 

Ehr. Wieting. 


Am 19. November entſchlief nach kurzer Krankheit im Glau⸗ 
ben an unſern Herrn Franz Julius Biltz, P. emeritus, 
im Alter von 83 Jahren, 3 Monaten und 26 Tagen. Am 24. No⸗ 
vember wurde er chriſtlich zur Erde beſtattet. Allen lieben Leſern 
wird es erwünſcht ſein, daß ſpäter eine Beſchreibung des Lebens 
und Wirkens dieſes treuen, erfolgreichen Arbeiters unſerer Kirche 
im „Lutheraner“ veröffentlicht werde. Fr. Bruſt. 


Am 28. November entſchlief im Glauben an ſeinen Heiland 
im Alter von 19 Jahren Eduard Petrowsky, ſeit Sep⸗ 
tember dieſes Jahres Student der Theologie in dem Concordia— 
Seminar zu St. Louis, Mo. Er ſtammte aus der Zionsgemeinde 
(P. C. F. Schatz) in Detroit, Mich., hatte im Juni das Concordia⸗ 
College in Fort Wayne, Ind., abſolviert und ſtarb nach nur kurzer 
Krankheit an Appendizitis und Unterleibsentzündung, zwölf 
Stunden nach einer vorgenommenen Operation. Nach einem am 
29. November in der Aula des Seminars abgehaltenen Gottes- 
dienſt, bei dem D. Stöckhardt die Rede hielt, wurde die Leiche von 
ſeinem telegraphiſch herbeigerufenen Vater und zwei Studenten 
des Seminars nach Detroit geleitet und dort am 1. Dezember von 
der Zionskirche aus durch P. Schatz chriſtlich beſtattet. 

L. Fürbringer. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder ꝛc. können 
durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den beige⸗ 
fügten Preiſen bezogen werden, wenn nicht ausdrücklich eine andere, aus⸗ 
ſchließliche Bezugsquelle angegeben wird. 


Lutherworte über Schule und Religionsunterricht. Zwickau. 
Verlag von J. Herrmann. 16 Seiten 5X7. Preis: 5 Cts. 


Dieſe von P. M. Willkomm beſorgte Zuſammenſtellung von trefflichen 
Lutherworten hat einen äußeren Anlaß. Der Sächſiſche Lehrerverein hat 
kürzlich mit überwältigender Mehrheit den Satz angenommen: „Der Kate— 
chismus Luthers kann nicht Grundlage und Ausgangspunkt der religiöſen 
Jugendunterweiſung ſein.“ Dagegen richtet ſich dieſes Schriftchen. Gott 
ſei Dank, daß wir an unſern Schulen eine gläubige, rechtlutheriſche Lehrer— 
ſchaft haben. Dieſe hochzuſchätzen und den Lehrern ſelbſt einige gute Winke 
zu geben, dazu kann dieſes Schriftchen auch hierzulande dienen. 


L. F. 


Neuer Luther⸗Kalender für das Jahr 1909. Zuſammengeſtellt 
von Charlotte Schmid. Verlag der Schriftenver⸗ 
triebsanſtalt, Berlin. Preis: 35 Cts. und 10 Cts. Porto. 

Nicht alle Abreißkalender find empfehlenswert. Sfters find die Aus⸗ 
führungen auf einzelnen Blättern nicht der heilſamen Lehre gemäß. Hier 
aber werden nur Bibelſprüche und Lutherworte dargeboten, und zwar 
ſtehen die abgedruckten Stellen im Zuſammenhang mit den vorgeſchriebenen 

Epiſteln und Evangelien. Die Verfaſſerin, eine Tochter des bekannten ver- 

ſtorbenen Kirchenhiſtorikers Schmid in Erlangen, zeigt gute Beleſenheit in 

Luthers Schriften und großes Geſchick in der Auswahl der Stellen, und 

wir empfehlen dieſen Abreißkalender als den beſten, den wir kennen. 

N L. F. 

Wenn's will Abend werden. Geiſtliches Lied für Männerchor 
von Fritz Reuter, New Ulm, Minn. 4 Seiten 
6% 10%. Preis: 15 Cts.; Dutzendpreis: 51.50 und 
Porto. ; L. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert: 


Am 16. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Lehr in den Gemeinden zu 
Macon und Mount Hope, Mo., unter Aſſiſtenz P. Lehrs von P. H. Frey. 
Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. H. O. Bruß in der St. Markusgemeinde 
zu Elberta, Ala., von P. J. F. Karl Schmidt. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: P. G. Daſchner in den Gemeinden zu 
Arroio do Meio und Palmas, Braſilien, von P. A. Vogel. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: P. W. Marth in der Gemeinde bei Hin⸗ 
ton, Jowa, von P. T. Stephan. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: P. P. Schlemmer in der St. Andreas⸗ 
gemeinde bei Niagara, N. Dak., von P. H. C. Hinz. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: P. P. Felten in der Gemeinde zu Rooſe⸗ 
velt, N. Dak., von P. W. Tober. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: P. J. M. Eberlein in der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Eaſt Rutherford, N. J., von P. H. C. W. Stechholz und in 
der Gemeinde zu Secaucus, N. J., unter Aſſiſtenz P. Bräuers von P. J. 
H. Volk. — P. P. Hempel in der Gemeinde bei Hillſide, S. Dak., von 
P. Chr. Wieting. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Lehrer L. Abraham als Lehrer an der 
Schule der St. Johannesgemeinde zu Lanſing, Ill., von P. Fr. Brunn. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: Lehrer L. M. Himmler als zweiter Lehrer 
an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Dundee, Ill., von P. C. Steege. 


Einweihungen. 
Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Die neue Kirche und Schule (2854 Fuß) der Gnaden— 
gemeinde zu Viſalia, Cal., am 21. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
Bauer und H. Theiß. Das Weihgebet ſprach P. W. Grunow. — Die neue 
Kirche (40 74, Turm 112 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Town 
Wien, Wis., am 23. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Siebrandt, Kempff 
und C. Schmidt. Den Weihakt vollzog P. Joſ. Oſch. — Die neue Kirche 
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und Schule (24X30 Fuß) der St. Paulsgemeinde zu Rockford, Waſh. 
(P. A. L. Ficken), am 26. November. Prediger: PP. Koß und Bläkkan 
(engliſch). 

Schulen: Die neue Schule (18X28 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu 
Stockholm Tp., Jowa, am 22. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. O. Richter. 
— Die neue Schule (24432 Fuß) der St. Petrigemeinde zu Seribner, 
Nebr. (P. F. L. Treskow), am 22. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. O. 
v. Gemmingen und Glſchläger (engl.). — Die neue Schule (24434 Fuß) 
der Gemeinde zu Perry, Tex., am 23. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
Kramer und H. Studtmann. — Die neue Schule (20432 Fuß) der St. 
Paulsgemeinde zu Stan wood, Jowa, am 1. Sonnt. d. Adv. Prediger: 
PP. Brammer und Lothringer (engl.). Den Weihakt vollzog P. W. G. 
Nagler. 

Die neuen Glocken der St. Paulsgemeinde zu Fairchild, Wis. 
(P. O. Neumann), am 9. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. Lätſch. 


Jubiläen. 


Die St. Johannesgemeinde zu Lanſing, Ill. (P. F. Brunn), feierte 
am 22. Sonnt. n. Trin. ihr 25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Noack 
und Wind. — Die untere Immanuelsgemeinde zu Town Thereſa, 
Wis. (P. Th. Hoffmann), feierte am 2. Sonnt. d. Adv. ihr 25jähriges 
Kirchweihjubiläum. Prediger: PP. Schroth und Zollmann. Kollekte: 833.00. 


Konferenzanzeigen. 


Die New YVork- und New England - Lehrerkonferenz verſam⸗ 
melt ſich am 28. Dezember in New Britain, Conn. Anfang 2 Uhr nach— 
mittags. Man melde ſich bis zum 20. Dezember bei Lehrer Wagner. Ar⸗ 
beiten: Gideon: Lehrer Prokopy. Object Lesson on Leaves: Lehrer 
Dreßler. Wie bringt man die Kinder zum Denken, Reden und Schreiben? 
Lehrer Franke. Hauptgrundzüge beim Katechiſieren: Lehrer Demgen. Der 
Übergang von der apoſtoliſchen zur Papſtkirche: Lehrer Krieger. Die Für⸗ 
wörter der zweiten Perſon, mit beſonderer Berückſichtigung der Höflich⸗ 
keitsformen: Lehrer Lücke. Simple Experiments in Physics: Lehrer 
Engel. E. H. Engelbrecht, Sekr. 

Die nächſte Konferenz zu Seward, Nebr., verſammelt ſich am 28. 
und 29. Dezember (Mittag bis Mittag). P. Allenbach hat eine Arbeit. 
Jeder bringe eine Predigt mit zum Vorleſen. Beichtrede: P. Gans 
(P. Haack). Predigt: P. Rittamel (P. Otjen). Anmelden! 

W. F. Rittamel. 

Die Südoſt-Texas⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
28. bis zum 30. Dezember bei P. Behnken in Houſton, Tex. Arbeiten 
haben die PP. Förſter, Fiſcher, Gärtner, Biermann, Heinemeier, Dube. 
Beichtrede: P. Meibohm (P. Riſche). Predigt: P. Trautmann (P. Iverſen). 
Anmelden! C. Albers, Sekr. 

Alle Lehrer des Oregon- und Waſhington-⸗Diſtrikts werden 
gebeten, ſich am 29. und 30. Dezember in Snohomiſh, Waſh., zu verſam— 
meln zur Gründung einer eigenen Lehrerkonferenz. Eröffnungsrede: 
P. Eberhardt. Predigt: P. Bohl. Arbeiten: Muſik und Geſang in der 
Schule: Lehrer Chr. Markworth. Die Bibel in der Schule: Lehrer O. 
Steege. Chriſtliche Zucht und Ordnung in der Schule: Lehrer M. C. 
Koſche. Rechtzeitige Anmeldung erbeten. M. C. Koſche. 

Die Lehrerkonferenz von Buffalo und Umgegend verſammelt ſich, 
w. G., am 29. und 30. Dezember in der St. Andreasſchule (Peckham- und 
Sherman-Str.) zu Buffalo, N. . Arbeiten: Bibliſche Geſchichte: IEſus 
erſcheint den Jüngern am See Genezareth: Lehrer H. Brauer. Die fünfte 
Bitte: Lehrer O. Schumm. Practical Lesson in Physiology: Lehrer 
Martz. Deutſcher Aufſatz: Lehrer Weiß. Lehrweiſe IEſu: Lehrer Jaretzke. 
Historical Places of New Vork: Lehrer Franke. Metrie System: Lehrer 
Freſe. Comenius als Pädagog: Lehrer v. Renner (Lehrer Martz). Das 
rechte Verhältnis der Sonntagsſchule der Wochenſchule gegenüber: Lehrer 
Fleiſchmann. Alle Lehrer werden erſucht, ſich rechtzeitig bei Lehrer Franke, 
208 Sherman-Str., anzumelden oder ſich zu entſchuldigen. 

F. Bock, Sekr. 

Die La Porte -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich am 5. Januar 1909 
um 2 Uhr nachmittags in Bremen, Ind. Anmelden! T. Thieme. 

Die Puget Sound -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
5. und 6. Januar 1909 in Tacoma, Waſh. Anmeldung erbeten. 

Jul. Huchthauſen ', Sekr. 

Die Litchfield-Spezialkonferenz verſammelt ſich am 5. und 6. Ja⸗ 

nuar 1909 zu Mount Olive, Ill. Um Anmeldung bittet P. Abel. 
Louis Reith, Sekr. 

Die Oſt-Michigan-⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
5. und 6. Januar 1909 in North Detroit, Mich. Anmelden! 

W. F. Junke, Sekr. 

Die Süd- Michigan = Paftoralfonferenz verſammelt ſich am 5. und 
6. Januar 1909 in P. Liſts Gemeinde zu Detroit, Mich. Arbeiten: De na- 


tura theologiae: P. Fackler. Pf. 19: P. Brohm. Hermeneutik: Präſes 
Spiegel. Katecheſe über Fr. 112—114: P. Brauer; über Fr. 115: P. Brohm. 
Predigt über das Evangelium des 1. Sonnt. n. Epiph.: P. Lobenſtein; des 
3. Sonnt. n. Epiph.: P. Metzger. Beichtrede: P. Müller (P. Ebendick). 
Predigt: P. Stamm (P. Noffze). An-, reſp. Abmeldung bis Weihnachten. 
O. Lübke. 
Die Paſtoralkonferenz des Buffalo: Diftrifts verſammelt ſich, w. G., 
am 5. und 6. Januar 1909 in P. Verwiebes Gemeinde zu Buffalo, N. Y. 
Arbeiten: Die Lehre vom Tod: P. Klein. Die bibliſche Geſchichte von der 
Ehebrecherin: P. Verwiebe. Exegeſe über Hebr. 5: P. Hanewinckel. Die 
Anfechtungen, die an uns Paſtoren im Amt herantreten; unſer Verhalten 
und Troſt in denſelben: P. Lohrmann. Beichtrede: PP. Scholz, Hering, 
Hahn. Predigt: P. Ohlinger (P. Witt). Rechtzeitig anmelden! 
A. Dallmann, Sekr. 
Die deutſch-norwegiſche Wahpeton- Konferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 6. und 7. Januar 1909 in Fargo, N. Dak. Zeitige Anz, reſp. 
Abmeldung erbeten, ſowie Angabe, mit welcher Bahn und wann man an⸗ 
zukommen gedenkt. E. Zucker. 
Die Chippewa Valley -Spezialkonferenz verſammelt ſich am 
12. und 13. Januar 1909 bei P. Haß in Chippewa Falls, Wis. 
F. Kerſten, Sekr. 
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Bekanntmachungen. 


P. C. Nickels wird hiermit zum Viſitator für den Südöſtlichen Kon⸗ 
ferenzdiſtrikt von Minneſota ernannt. H. Schulz, 
Präſes des Minneſota- und Dakota-Diſtrikts. 
Da P. F. Paſche aus dem Diſtrikt verzogen iſt, jo find alle Studenten- 
gelder 2c. des South Dakota-Diſtrikts zu ſenden an 
REV. F. OBERHEU, Wentworth, S. Dak. 


Wahlreſultat. u 
Für die vakante Profeſſur am praktiſchen Seminar zu Springfield, Ill., 
iſt P. J. F. Börger in Racine, Wis., gewählt worden. 
. H. Succop, 
Sekretär des Wahlkollegiums. 


Freie Konferenz. 


Auf Wunſch mehrerer Brüder wird Gelegenheit gegeben zu einer Epi⸗ 
phaniaskonferenz. Zur Teilnahme daran werden hiermit alle Glieder des 
Indianapolis-Seymour-Louisville-Konferenzbezirks, ſowie ſonſtige Amts⸗ 
brüder aus der Nähe von Indianapolis freundlichſt eingeladen. Die Kon⸗ 
ferenz wird Mittwoch, den 6. Januar 1909, 9 Uhr vormittags, im Konz 
firmandenzimmer der St. Pauluskirche eröffnet und ſollte wenigſtens zwei 
Tage dauern. Arbeiten liegen vor von den PP. Seuel, Ph. Schmidt und 
Th. Schurdel. Der Abendmahlsgottesdienſt (um deſſentwillen inſonderheit 
eine Epiphaniaskonferenz manchen Amtsbrüdern willkommen ſein wird) 
wird am erſten Sitzungstage, abends 148 Uhr, abgehalten. Wer an dieſer 
Konferenz teilzunehmen gedenkt, melde dies gefälligſt ſofort irgend einem 
Gliede der Indianapolis-⸗Lokalkonferenz. 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer Synode 
über das Jahr 1908 einzuſenden haben, werden gebeten, dies gleich in den 
erſten Tagen des Monats Januar 1909 zu tun. Die 

Diſtriktspräſides, 

Paſtoren, 

Direktoren der Lehranſtalten, 

Vorſitzer der Miſſionskommiſſionen und der All⸗ 

gemeinen Unterſtützungskommiſſion, 

Vorſteher der Wohltätigkeitsanſtalten (Waiſenhäuſer, 

Hoſpitäler, Altenheime, Taubſtummenanſtalt) 
werden daher dringend gebeten, ihre Berichte beizeiten vorzubereiten, damit 
ſie dieſelben gleich am Anfang des neuen Jahres an den Unterzeichneten ab— 
ſenden können. 

Schemata für die Parochialberichte mit genauen An- 
weiſungen werden wieder in mehreren Exemplaren allen Paſtoren zugeſandt 
werden. Auch wird das Schema wieder auf dem Umſchlag der „Lehre und 
Wehre“ und des „Magazin“ abgedruckt werden. Wer bis zum 1. Januar 
kein Schema hat, wolle dies dem Concordia Publishing House auf einer 
Poſtkarte melden, worauf die Zuſendung einiger Exemplare erfolgen wird. 

L. Fürbringer, 
Concordia Seminary, St. Louis, Mo. 
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An ſämtliche Gemeinden der Synode. 


Die Aufmerkſamkeit der werten Synodalgemeinden wird hiermit noch 
beſonders auf Seite 149 des Synodalberichts gelenkt. Daſelbſt iſt be- 
richtet, wie folgt: 


Suspenſion von Synodalgliedern. 


Die Synode änderte die Worte der Synodalkonſtitution, Kap. VI, A, 
§ 13 (Syn.⸗Handb., 4. Aufl., S. 21): „. . . fo iſt der Präſes ermächtigt, 
ihre Mitgliedſchaft am Synodalkörper bis zur nächſten Sitzung vorläufig 
aufzuheben“, dahin, daß fie lauten: „. .. jo iſt der Präſes unter Zuſtim⸗ 
mung der Vizepräſides und des zuſtändigen Viſitators ermächtigt, ihre 
Mitgliedſchaft am Synodalkörper vorläufig aufzuheben“. 

Den Worten der weiteren Beſtimmung zu Kap. VI, A der Synodal— 
konſtitution (Syn.⸗Handb., 4. Aufl., S. 40): „. . . ſo iſt es ebenſo Pflicht 
der Präſides, eine jede von ihnen verhängte Suspenſion, reſp. Ausſchluß 
aus der Synode, von Paſtoren, die bis dahin mit uns gliedlich verbunden 
waren, im Lutheraner' anzuzeigen“, fügte die Synode die folgenden Worte 
hinzu: „Doch ſoll einem zu Suspendierenden die Tatſache, daß er ſuspen⸗ 
diert wird, vom Präſes zuerſt direkt angezeigt werden mit der Bemerkung, 
daß nach vier Wochen vom Datum dieſer offiziellen Anzeige an die Sus⸗ 
penſionserklärung an den „Lutheraner' zur Veröffentlichung werde einge- 
ſandt werden.“ 

Dieſe Beſchlüſſe bedürfen, da es ſich um Veränderungen der Kon— 
ſtitution handelt, beſonderer nachträglicher Beſtätigung durch die Ge— 
meinden. (Syn.⸗Handb., Kap. 7.) 

Demgemäß ergeht nun an alle ſtimmberechtigten Gemeinden der Synode 
die Aufforderung, eine Erklärung für oder gegen ſolche von den ver— 
ſammelten Synodalgliedern beſchloſſenen Abänderungen und Zuſätze an 
den Allgemeinen Präſes, Herrn D. Pieper (Concordia 
Seminary, St. Louis, Mo.), einzuſenden. Gemeinden, die keine Erklärung 
abgeben, werden als zuſtimmend erachtet. 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Berichtigungen. 


1. Auf Seite 148 des Berichts der letzten Delegatenſynode muß Zeile 3 
ſtatt „Freiberg“ Frankenberg geleſen werden. 

2. Zum Zweck der Vervielfältigung durch den Druck entnahm der 
Sekretär ſeinem Manuſtript des Synodalberichts das Blatt, das die „Be- 
ſchlüſſe über die Synodalkaſſe“ enthielt, und vergaß ſchließlich, dieſes Blatt 
oder eine Kopie desſelben dem Manuffript wieder beizufügen. Infolge— 
deſſen fehlen dieſe Beſchlüſſe im Bericht. Zwar ſind ſie als Zirkular in 
mehr als hunderttauſend Exemplaren in den Gemeinden verbreitet; doch 
ſeien die Beſchlüſſe hier nochmals gedruckt, teils als bleibende Ergänzung 
des Synodalberichts, teils als Erinnerung an die liebe Synodalkaſſe, die 
am 9. November dieſes Jahres noch eine Schuld von 824,355.86 aufzu⸗ 
weiſen hatte. 

Beſchlüſſe über die Synodalkaſſe. 


1. Die Synode bittet aufs neue alle ihre Gemeinden, recht zu be— 
denken, daß der Haushalt der Synode der Haushalt aller einzelnen Ge— 
meinden, die ſie bilden, iſt. Sie bittet alle ihre Paſtoren, dieſe Sache ihren 
Gemeinden vorzulegen, es ihnen klar zu machen, um welch wichtige Sache 
für Gottes Reich es ſich hier handelt, und ſie mit dem Evangelium zu locken 
und zu reizen, daß ſie durch Gottes Gnade zu dieſem Werke immer williger 
und freudiger werden. 


2. Die Synode empfiehlt dringend allen Gemeinden, die mit 


ihr in Verbindung ſtehen, daß ſie einen beſtimmten, wenn 
möglich, monatlichen Beitrag für die Synodalkaſſe 
feſtſetzen und die Höhe dieſes Beitrages ihrem Di⸗ 
ſtriktskaſſierer melden. Jeder Gemeinde bleibt es natürlich 
überlaſſen, auf welche Weiſe ſie dieſe Summe aufbringen will, ſolange es 
in rechter Weiſe geſchieht. 

3. Der Allgemeine Präſes in Verbindung mit dem Allgemeinen Kaſ⸗ 


ſierer ſoll gehalten fein, jährlich zu ermitteln, welche Summe etwa in dem 


betreffenden Jahre von den Gemeinden aufzubringen iſt, um den Haushalt 
der Synode aufrecht zu erhalten. Dieſe Summe ſoll am Anfang eines 
jeden Jahres den Gemeinden durch den „Lutheraner“ bekannt gegeben 
werden. über den jeweiligen Stand der Synodalkaſſe ſoll viertel⸗ 
jährlich im „Lutheraner“ berichtet werden. 

4. Die Synode weiſt wieder hin auf die Beſchlüſſe, die im Jahre 1905 
von ihr gefaßt wurden (ſiehe den Synodalbericht, S. 138), und erſucht die 
betreffenden Beamten der Synode um treue Ausführung dieſer Beſchlüſſe. 

* R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Bitte. 


Der Unterzeichnete bittet um Zuſendung von Material für einen 
Lebenslauf des ſeligen D. A. L. Gräbner. Von beſonderem Wert dürften 
ſein: Erinnerungen aus der Jugendzeit, wie auch aus den Studienjahren 
des Entſchlafenen; genaue Angabe der Jahre, in denen er neben ſeiner 
Lehrwirkſamkeit als Vakanz- und Hilfsprediger Gemeinden bediente; per— 
ſönliche Begegnungen; Denkwürdigkeiten aus ſeinem Verhältnis zu Schü— 
lern und Mitarbeitern; Briefe, Gedichte ꝛc. aus ſeiner Feder. 

Rev. THEO. GRAEBNER, 
1260 Monticello Ave., Chicago, Ill. 


—— 


Luther⸗College zu Fergus Falls, Minn. 


Der Wintertermin des 17. Schuljahrs in dem Park Region-Luther— 
College (Norwegiſche Synode) beginnt am 2. Januar 1909. Der Eintritt 
ſteht ſowohl Mädchen als Knaben offen. Neue Klaſſen werden in den Ele— 
mentarien folgender Kurſe gebildet: Academie, Teacher's Latin, Com- 
mercial, Music — vier Jahre; Teacher's English, General — drei Jahre; 
Shorthand and Typewriting, Commercial Short-course — zwei Jahre. 
Die Gebühren für Koſt, Unterricht, Licht, Feuerung und Arzt für den 
Wintertermin betragen 870.00. Deutſche Studenten ſtehen unter der Seel— 
ſorge des Ortspaſtors, H. H. Feiertag, der auch den deutſchen Religions— 
unterricht in der Anſtalt erteilt. Kataloge der Anſtalt ſtehen auf Ver— 
langen frei zur Verfügung. D. G. Riſta d, Direktor. 


Synodalbaukaſſe. 


Sammelkuverte für dieſe Kollekte liefern wir mit obigem einfachen 
Aufdruck zu 15 Cents das Hundert; werden 500 bis 1000 auf einmal bes 
ſtellt, zu 12 Cents das Hundert; mehr als 1000 auf einmal zu 10 Cents 
das Hundert. Preiſe netto und portofrei, aber wir erbitten Bezahlung 
mit der Beſtellung. CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 


Miſſitonsfeſte. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gem. zu Squaw Grove Tp., Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Meyer u. Kröger. Koll.: 887.00. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. Gemm.: Staſer, Weltes u. Darmſtadt, Ind. 
Prediger: PP. O. Schumm u. Eickhoff. Koll.: 5172.90. — Cedar Rapids, 
Jowa. Prediger: PP. Pape, Cordes u. König lengl.). Koll. n. Abzug: 
875.80. — Coldwater, Mich. Prediger: PP. Dreyer u. Noffze (engl.). 
Koll.: 835.80. — Spring Valley, Kanſ. Prediger: PP. Tonn u. Heer— 
wagen. Koll. n. Abzug: 894.43. — Gnadengem., Auguſta, Wis. Pre- 
diger: PP. Bartz u. Haß. Koll.: 863.83. — Trin., Niagara Falls, N. Y. 
Prediger: PP. Oldach u. Barkow (engl.). Koll.: 829.00. — St. Joh., 
Meriden, Conn. Prediger: Dir. Feth u. P. Köpchen. Koll.: 8245.00. — 
Imm. bei Wayne, Nebr. Prediger: PP. Lang u. Göhle. Koll.: 8100.00. 
— St. Joh. bei Monticello, Jowa. Prediger: PP. G. Schröder u. Mat⸗ 
thaideß. Koll.: 8102.00. — Zion, Clayton, Ill., u. St. Matth. bei Burton. 
Koll.: 546.61. — Zion, Alva, Okla. Prediger: PP. Lehenbauer u. Wrede 
(engl.). Koll. n. Abzug: 860.00. — Uniontown u. Longtown, Mo. Pre— 
diger: PP. Herzberger u. Klein. Koll.: 5186.20. — Norborne, Mo. Pre— 
diger: Prof. Pardieck u. PP. Jacobs u. Ehlers. Koll.: 8100.00. — Hobart, 
Ind. Prediger: Prof. Zucker u. P. Claus. Koll. n. Abzug: 859.00. — 
Par. Caſey, Jowa. Prediger: PP. Hemann u. Anſorge. Koll.: 862.17. — 
Zion, Stockton, Cal. Prediger: PP. Haſerodt u. Brohm. Koll.: 887.80. — 
Dreieinigkt. bei Lewisville, Minn. Prediger: PP. Sebald u. Kohlhoff. 
Koll. u. überſch.: 5115.00. — Petersburg, Ill. Prediger: PP. Beil u. 
Wittrock. Koll. n. Abzug: 842.80. — St. Joh. bei Waco, Nebr. Pre— 
diger: PP. Brommer u. Rittamel. Koll. n. Abzug: $113.21. — Imm., 
Freeport, Ill. Prediger: PP. Werfelmann, Vockey u. Schaller (engl.). 
Koll.: 8132.63. — St. Petri, Hemlock, Mich. Prediger: PP. Budach u. F. 
H. Brunn (engl.). Koll.: 843.30. — Poungstown, O. Prediger: PP. Koch 


u. Kraus. Koll.: 823.73. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Bethl., Milwaukee, Wis. Pre— 
diger: P. J. Schlerf u. Dir. Albrecht. Koll.: 8110.00. — Chatham-River⸗ 
ton, Ill. Prediger: PP. M. Wagner u. Schwandt. Koll.: 8111.00. — 


St. Paul, Sedalia, Mo. Prediger: PP. F. A. C. Meyer u. Lewerenz 
(engl.). Koll. n. Abzug: 822.59. — Plymouth, Wis. Prediger: PP. Dor⸗ 
pat u. Wambsganß. Koll.: 8100.53. — P. Freſes zu Omaha, Nebr. Pre- 
diger: PP. Brommer u. Plehn. Koll.: 8117.39. — St. Joh., St. Louis, 
Mo. Prediger: PP. Telle u. Schulze. Koll.: 570.00. — Zion bei Edger⸗ 
ton, O. Prediger: PP. Bentrup u. P. G. Schmidt (engl.). Koll.: 843.00. 
— St. Joh., Seward, Nebr. Prediger: PP. Jöckel u. Rittamel. Koll.: 
8216.23. — Foreſtville, Wis. Prediger: PP. Zuberbier, Geske u. Berger 
(engl.). Koll.: 560.49. — Kramer, Nebr. Prediger: PP. Allenbach u. 
Köſter. Koll.: 864.02. — Stuttgart, Kanſ. Prediger: PP. Stemmermann 
u. Vahle (engl.). Koll.: 870.10. — St. Paul, Chouteau Creek Tp., S. Dat. 
Prediger: PP. Ehlen u. Woltmann. Koll.: 5182.26; N. N. 5100.00. — 
Miſhawaka, Ind. Prediger: PP. Thieme u. Polzin (engl.). Koll.: 540.60. 
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— Dreieinigkt., Reed City, Mich. Prediger: 
885.54. — St. Paul, Midway, Jowa. Prediger: P. R. Amſtein. Koll.: 
830.42. — New Melle, Mo. Prediger: PP. Th. Mießler u. Biegener. Koll. 
n. Abzug: 885.30. — Dreieinigkt., Saginaw, Mich. Prediger: PP. Um⸗ 
bach u. Brunn lengl.). Koll.: 835.07. — St. Joh., Topeka, Kanſ. Pre— 
diger: Prof. Lobeck u. P. Jüngel. Koll.: 573.07. — Martinsburg, Nebr. 
Prediger: PP. Leuthäuſer u. Meeske. Koll.: 865.70. — Zion, Mascoutah, 
Ill. Prediger: PP. Ambacher u. Stöhr. Koll.: 831.00. — Fairfax, S. Dak., 

u. Butte, Nebr. Prediger: PP. Eh Gülker u. J. P. Müller. Koll.: 883. 00. 
— Hinsdale, Ill. Prediger: M. Gübert u. Dannenfeldt. Koll.: 

554.58. — Emanuel bei er ilon, Kanſ. Prediger: PP. Wittrock, Seidel 
— . —— u. Hanſen. Koll.: 868.83. (Fortſetzung folgt.) 


Eingekommen in die Kaſſe des California- u. Nevada: Distrikts: 


Synodalkaſſe: Frau Paul Schultz u. E. Ludwig, Los Angeles, 
je 51.00. H. Tietjen, San Francisco, 5.00. Gemm. d. PP.: Schmidt, Ox— 
nard, 6.57, Lußky, Anaheim, 19.00. (S. 837.57.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kogler, Orange, 191.15, 
Schlottmann, Ferndale, 3.00, Jacobſen, Stockton, 50.00, Theiß, Oakland, 
20.75. Fr. Wennhold, Gardnerville, Nev., 1.00. (S. 8265.90.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Möbus, San Luis Obispo, 
17.75, Jacobſen, Stockton, 75.00, Michel, Los Angeles, v. etl. Gl. 22.50, 
Bernthal, San Francisco, 27.20, Thiede, Santa Roſa, 75.05, Leimbrock, 
San Diego, 30.00, Hörnicke, Fresno, 92.62, Kogler, Orange, 100.74, Theiß, 
Los Angeles, 31.00, v. L. Zerbſt 2.00, E. 1 1.00, Schmidt, Oxnard, 
22.15, Schröder, San Francisco, 25.00, v. N. u. H. Beermann je 1.00, 
Lankow, Salt Lake City, 5.35, Haſerodt, E. Galland 25.00. H. W., Paſa⸗ 
dena, 2.00, Fr. Hommel 10.00. St. Paulus ⸗Frauenv., San Francisco, 
6.20. Walther-Liga v. S.⸗Cal. 6.72. (S. 8579.08.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Paſtkonf. v. mittl. Cal. 15.00. 
Anna Voigt, San Francisco, u. H. Tietjen je 5.00. Gemm. d. PP.: Lan⸗ 
kow, Salt Lake City, 7.00, Kogler, Orange, 14.00. (S. 846.00.) 

Gemeinde in Salt Lake City: P. Michels Gem., Los Anz 
geles, 23.00, Frau P. Schultz 2.00. Kaſſ. Beiersdorfer 11.00. (S. S36.00.) 

California⸗Concordia⸗College: Gemm. d. PP.: Möbus, 
San Luis Obispo, 7.35, Theiß, Oakland, 14.00, Haſerodt, E. Oakland, 
4.90, Bauer, Alameda, 5.65. H. Fitchen, Orange, 5.00. W. Bierwagen 


PP. Todt u. Schultz. Koll.: 


3.00. J. Zaſchner 1.00. H. Tietjen, San Francisco, 5.00. Fr. S. Beck⸗ 
mann, Lodi, Fr. Albert, H. C. Beckmann je 1.00. F. Blohm 1.00. Fr. W. 


Döring 1.00. 
860.87.) 
Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Michel, Los Angeles, 20.00, 
Schröder, San Francisco, Kindergttsdſtkoll., 40.55, H. Tietjen 5.00. (©: 
865.55.) 
Europäiſche Freikirchen: P. Schlottmann, Ferndale, 5.00. 
Alte Paſtoren und Witwen: F. Wildung in Los Angeles 
2.50. 
Indianer miſſion: 
Orange 14.00. (S. 815.15.) 
Negermiſſion: P. Koglers Gem., 
Judenmiſſion: P. Koglers Gem., 
San Franeisco, Cal., 10. November 1908. 
J. H. Hargens, Kaſſierer. 
368 Capp St. 


N. N., Oakland, 3.25. Walther-Liga v. S.⸗Cal. 6.72. (S. 


N. N., Upland, 1.15. P. Koglers Gem. in 
Orange, 14.00. 


Orange, 14.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(November.) 


P. Hagens Gem 510.20 u. 10.35. Sanborn 2.67, 


Synodalkaſſe: 
P. Budachs Gem. 


Gd. Rapids 42.00, Northville 8.00, Monroe 25.10. 


16.66. Midland 5,15, Frankenmuth 47.90, Maniſtee 35.00, Mt. Clemens 
18.25. P. Metzgers Gem. 5:25. P. Riedel v. Frau H. 1.00. Frankenluſt 
16.24. P. Treſſelt v. H. Grunſt 2.00. Centerville 5.15. Frau N. N. in 


Mapyville 5.00. Richville 31.50, Huron 7.18. (S. 8294.60.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Hagens Gem. 45.00. Maniſtee 
250.00, Adrian 5.00, Turk Lake 9.65, Frankenmuth 66.20. P. Lücke v. 
N. N. 1.00. Monitor 23.65, Ruth 2 00, Sturgis 5.45, Petersburg 24.01. 
P. Smukals Gem. 32.71. Jackſon 40.00. P. Sievers b. d. Hrn.: Fahſelt 
5.00, Cholder 1.30, Schröder 1.00. Lehrer Lücker 2.00. Beaver 1.00, 
Howard City 4.40, Turk Lake 3.00, Amelith 242.00, Standiſh 5.65. P. H. 
Potzger v. Frau Marg. Reider 5.00. (S. 8775.02.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Saginaw W. S. 28.07, v. 
Frau C. Chriſtienſen 2.50. (S. 830.57.) 

Negermiſſion: Sanborn 1.16, Walburg 3.68. Gem. P. Wil⸗ 
ſons 5.80. P. Smukal v. R. Vogler 3.00. P. Schatz' Gem., Miſſkoll., 
10.00. P. Riedels Gem., dsgl., 20.00. Frankenluſt 10.00. „P. Häuſer v. e. 
Freund 1.00. Dearborn, Miſſkoll., 4.60, Tawas City 12.50, v. Johanna 
Sievers 75. Cleon Tp., Miſſkoll., 6.36, Wayne, dsgl., 2.30. P. H. Lemke 
10.00. Alpena u. Frau P. Bernthal je 2.00. (S. 995.15.) 

Emigrantenmiſſion: P. Riedel v. F. K. 1.00. P. 
Gem. 14.11. Frau P. Bernthal 2.00. (S. 817.11.) 

Judenmiſſion: Alpena 1.00. 

Heidenmiſſion: P. H. Lemke 5.00. Alpena 2.00, Bingham 4.13, 
Sigel 1.77, Reed City 11.21. (S. 824.11.) 

Europäiſche Miſſionen: P. Hagens Gem. 18.18. N. St. in 
Detroit 1.00. P. Schatz' Gem., Miſſkoll., 11.38. Amelith 9.75. P. H. 
Lemke 5.00. (S. 845.31.) 


Hagens 


Indianermiſſion: 


Schulf. d. Lehrer: Stünkel 1.50, Ude 3.89, Rieß 2.75. P. Hagen v. Jul. 


P. 2.00. P. Riedel v. Frl. T. S. 1.00. P. Mayer, Hochz. Schnitzer⸗ 
Pickelmann, 11.00. Alpena 1.00. (S. 835.89.) 


Miſſion in Braſilien: P. Otte v. R. Palmreuther 2.00. P. 
Schatz' Gem., Miſſkoll., 10.00. P. Lobenſteins Gem. 6.27. P. H. Lemke 
5.00. Alpena 1.21. Frankenluſt f. Ijuhy 10.00. P. Speckhard v. C. G. 
2.00, Hochz. Rupprecht-Bickel 4.00. (S. 840.48.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Otte v. 
3.00. Sonia 8.50. P. Schatz' Gem., Miſſkoll., 10.00. P. Riedels Gem., 
Miſſkoll., 6.94. Frankenluſt 5.53. Alpena 1.00. (S. 834.97.) 

Haushaltskaſſe in Fort. Wayne: Monroe 11.20, Burr 
Oak 8.47, Frankentroſt 10.00, Sebewaing 22.40. P. J. F. Müller, Hochz. 
Ponger Ser, 3.30. Amelith 11.00. (S. 866.35.) 

Haushalts faſſe in Addiſon: Sebewaing 22.40. 

N Miſſion: Pontiac 3.51, Maniſtee 5.00, River Rouge 

11 89, N. Detroit 10.80. P. Riedel v. Frau H. 1.00. Maple Grove 6.60. 

P. Budach v. G. Hemke 2.00. Amelith 19.60. P. Schinnerer v. Frau A. 
Eichinger 3.00. P. H. Lemke 5.00. Jackſon 51.00, Kilmanagh 31.25. 
W. Olſchewsky, Springwells, 10.00. P. Berner v. F. Jahn 1.00. Miſſ.⸗ 
Koll.! P. Schatz' Gem. 50. 00, P. Riedels Gem. 30.00, Dearborn 10.00, 
Wayne 4.00. (S. 8257.65.) 

Unterſtützungskaſſe: P. W. H. 5.00. Dch. P. Walther, nach⸗ 
trägl., 30. Adrian 10.00. P. J. F. 3.00. P. H. Frincke v. N. N. 2.25. 
Gd. Haven 10.51, Riley 4.61, Millington 5.00, Lanſing 12.85, Farming⸗ 
ton 11.00. Gem. bei Mt. Pleaſant 8.68. Cadillac 7.16, Sherman Tp. 
2.05. P. Wilſons Gem. 6.00. Maniſtee 15.65, Big Rapids 7.74. P. 
Francks Fil. .53. Lisbon 25.35, Montague 11.15. P. Otte v. Frau E. 
Sears 2.50. River Rouge 2.69 Coldwater 15.70, Saginaw 17.39, St. 
Johns 1.82. Unionville 13.00. P. Smukals Gem. 25.05. Rogers City 
17.73, Moltke 9.45. P. J. D. 2.00. P. Schatz' Jungfrv., Stiftgsfkoll., 


R. Palmreuther 


27.84. P. Riedel v. Frau N. N. 10.00, Frau H. 1.00. Delray 15.50, 
Frankenmuth 38.72, 1 10.00, Maple Grove 12.75. P. C. L. W. 
2.00. Blendon 13.74. Fr. S. 3.00. P. Sievers v. . R ee 


Schumacher, A. Jankes 5 Hochz., 7.50. Fraſer 7 7.31, Frankentroſt 10.85, 
Steiner 9.00, g 5.78, Elbridge 2.15. P. J. F. e Hochz. Bur⸗ 
meiſter⸗Thorfon, 3.07. P. J. F. M. 2.00. Arcadia 7.72. Gem. . Ries 
dels 5.73. Amelith 13.10. PB. B. u. G. P. S. je 3.00. Frl. Th. 
Lemke, Maniſtee, 10.00. Centerville 12.16, Three Rivers 2.00, Newburg 
5.54. P. Lobenſteins Frauenv., Stiftgsftoll., 12.30. New Haven 7.40, 
Royston 3.00, Caledonia 12.50, Reeſe 8.87. Etl. Gl. in Mapyville 3.00. 
P. Treſſelts Gem. 20.18. P. Liſts Gem. 28.31. P. Hagen, Dankopfer v. 
N. N., 5.00. Pt. Hope 15.60. (S. 8617.78.) r 

Arme Schüler aus Michigan: Sebewaing 33.16, Walden⸗ 
burg 11.50, Deerfield 4.00, v. Lorenz Bliesner 10.00. Frauenv. P. Wil⸗ 
ſons 5.00. P. Smukals Frauen v., Stiftgsfkoll., 27.27. P. Riedel v. Frau 
N. N. 25.00. Lenox 6.46. Jackſon, Walther— Bine Feier, 30.60. Manz 
celona 1.20, Petoskey 3.80. P. J. F. Müller, Hochz. Weber-Hoffmann, 
5.93. P. Treſſelts Jungfrv., Stiftgsfkoll., 17.97. Wilſon Tp. 3.50. (S. 
8185.39.) 

Studenten in St. Louis: P. Häuſer v. e. Freund 1.00. Mo⸗ 
nitor f. O. Jüngel 8.80. Gd. Rapids f. W. F. 25.62. Frankenmuth f. A. 
Zeile 20.50. (S. 555.92.) 

Studenten in Springfield: Bingham f. R. Rook 25.00. 

Seminariſten in Addiſon: P. Mayer, Hochz. Heine-Ritt⸗ 
maier, f. H. Hilbig 5.25. Frankenmuth f. denſ. 18.00. (S. 523.25.) 

Schüler in Fort Wayne: Gd. Rapids f. E. B. 20.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Mayer, Hochz. Heine-Rittmaier, 
f. P. Waſchilewsky 5.25. 
Kirchbaukaſſe: Frankentroſt 6.90. 

Fowler 4.00. (S. 15.90.) 0 \ 
A ltenheim: P. Liſts Gem. 8.00. Monroe 10.00. P. Lobenſteins 
Gem. 12.00. N. Detroit 6.20, Hubbard 2.25, Steiner 2.00, Farmington 
6.00, Montague 7.65, Bridgman 8.10. Schulk. der Lehrer: Paul 2.72, 
(2) Zeile 3.00, P. Metzger 7.05, Denninger 3.82, Trapp 6.30, P. Rut⸗ 
. 4.00, Th. Braun 4.50, beni! 35. (S. 8100.94.) 

Tau bſtummenanſtalt: P. Mayer, Hochz. Lauriſch— Trinklein, 
7.75. Schulk. d. Lehrer: H. Richert 3.60, G. Appold 3.90. Steiner „55. 
P. Treſſelts Gem. 10.94, v. Frauenv. 25.00. Dh. Kaſſ. Ruppel 19.40. P. 
Wißmüllers Gem. 19.75. Richville 8.12. P. Hagen v. Frauenv. 10.00, v. 
d. Frauen d. Gem. 101.90, v. Jugdv., Stiftgsfkoll., 23.08. P. Storm v. 
N. N. 3.00. (S. 8236.99.) 8 

Kinderfreundgeſellſchaft: G. Schenkel 50, F. Pöpplow u. 
J. Krey je 25. Gemm. d. PP.: Umbach 79.02, Speckhard 36.50, Stamm 
31.53, H. Frincke 27.50, F. Müller 25.00, Franck 18.97, Zlomke 17.30, Hei⸗ 
necke 17.09, Vogt 15.32, Otte u. Woldt je 10.00, Ehmann 8.00, Riedel u. 
Heidel je 5.00, Grüber 4.50, Storm 4.00, Gugel u. Berner je 3.00, Schultz 
2.50, Wilkening, Jüngel, Sievers, Brunn, Lobenſtein u. Schatz je 2.00, 
Ebendick 1.75, Lohrmann 1.50, Junke u. Budach 1.25, Bernthal, Smukal, 
Rehn, Wißmüller, Tabbert u. Schinnerer je 1.00, Inglehart 50, Rut⸗ 
kowsky u. B. Potzger je 25. Gemm.: Frankenmuth 21.00, Belknap 17.25, 
Poſen 50, Petersburg 14.08, Dundee 4.63, Midland 13.39, Hubbard 8.45, 
Standiſh 9.75, Roſe City 14.00, Bingham 8.33, Sigel 6.37, Gd. Rapids 
5.50, Farmington u. Northville je 1.00, Boyne City 9.00. P. Hagen v. 
Frau K. Golmjewsky u. P. Berner v. H. Ruppel u. P. Berner je 1.00. (S. 
8486.23.) 

Concordiagemein de, Detroit O. S.: P. Gugels Gem. 

P. Smukal v. d. Ver. ſ. Gem. 9.00. (S. 814.00.) 


P. Riedel v. Frau N. N. 


5.00. 


5.00. 


P. Hagen v. etl. Gl. d. gem. Chors 12.75. 


SER Tutfe arg. 
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Hoſpital in Bay City: Bay City W. S. 17.32. 

Gemeinde in Mount Pleaſant: Jonia 14.00. 

Wayne County Houſe⸗Miſſion: P. Hagens Gem. 6.77. 

Abgebrannte Glaubensbrüder in Michigan: Ruth 
13.50, Hochz. Kaufmann⸗Spranle 8.00. P. Wißmüllers Gem. 31.00, gold. 
Hochz. bei C. Rein 20.00. P. Mayer v. d. Frauen d. Gem. f. P. Eſſigs 


Gem. 20.00. (S. 892.50.) a 
Epileptiſche und Schwachſinnige: Lehrer Oberſchultes 
Schulk. 2.55. Frau P. Bernthal 1.00. (S. 83.55.) Total: §3661.42. 


Unterſchrift f. d. Allgemeine. Baukaſſe: Frankentroſt 9200.00. 


Detroit, Mich., 1. Dezember 1908. G. Wendt, Kaſſierer. 
f 1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Weſeloh, Cleveland, 8140.00, 
Müller, Woodburn, 1.55, Dörffler, Göglein, 8.11, Zorn, Cleveland, 142.34, 
v. E. L. 1.00, Kieß, Defiance, 14.78, Stühm, Logansport, 19.62, Gräbner, 
Hilliards, Refkoll., 18.00, nachtr. 50, Küchle, Marysville, 28.22, Weſter— 
kamp, Cleveland, 32.36, Zorn, S. Euclid, 34.50, v. M. 50, Koßmann, 
Convoy, 4.43, Haſſold, Fairfield Center, 9.60, Kleinhans, Cleveland, 13.50, 
Stöppelwerth, Ft. Wayne, 13.98, Lühr daj. 29.79, Schulz, Cincinnati, 
Refkoll., 23.00, Brandes, Huntington, 18.00, Baumann, Avilla, 8.75, Rö— 
ſener, Bremen, 11.37, Bieſter, N. Judſon, 10.50, Lange, Ft. Wayne, 31.40, 
Heine, Kellerville, 16.00, Wyneken, Farmers Retreat, 20.66, Bentrup, Hol- 
gate, 12.80, Miller, Ft. Wayne, 103.02, Prange, Elkhart, 6.38, Rupprecht, 
N. Dover, v. Wwe. Röhr 10.00, Dornſeif, Decatur, 8.00, Holſt, Vincennes, 
15.00, Knuſt, Milford Center, 15.47, Steinbach, Columbus, 14.17, Schumm, 
La Fayette, 64.11, Diederich, Hoagland, 9.50, Kaumeyer, Lancaſter, 27.60, 
Moll, Ft. Wayne, 48.44, Möller, Lorain, 5.00, Fiſcher, Napoleon, 73.49, 
Barth, Elberfeld, 12.50, Lothmann, Akron, 50.00 u. 5.75, Kohlmeier, New 
Haven, 28.42, Jordan, Millersburg, 7.00, Schmidt, Elyria, 19.47, Diſtrikt 
Grafton 10.26, Thieme, S. Bend, v. A. Jahnke 2.00, G. Wurſter 50, 
Ziegler, Hamilton, 16.00, Franke, Ft. Wayne, a. d. Miſſb. 9.25, Niemann, 
Cleveland, nachtr., 13.00, Eickhoff, Inglefield, letztes Quartal, 5.00, Keller, 
Cleveland, 75.00, Both, Crown Point, 25.00, Kretzmann, Vincennes, 8.47. 
(S. $1353.06.) 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Müller, Woodburn, 7.00, Brauer, Ham— 
mond, 10.00, Schleicher, Georgetown, 45.00, Schwan, Cleveland, 375.00, 
Koch, Dewberry, 21.20, Wambsganß, Ft. Wayne, 8.60, Zorn, Cleveland, 
6. Zhlg., 85.70, Zorn, S. Euclid, v. E. L. 1.00, M. 50, Möller, Lorain, 
5.27, Fiſcher, Napoleon, 100.00, Lothmann, Akron, 100.00, Jordan, Mil- 
lersburg, 8.16, Rupprecht, N. Dover, 1. Zhlg., 50.00, Schmidt, Elyria, 
241.85, Eickhoff, Inglefield, 35.50, Keller, Cleveland, 1. Zhlg., 50.00, Pohl— 
mann, Sauers, 3. Zhlg., 49.00, Erntefkoll. 63.35, Both, Crown Point, 
17.21. (S. 1274.34.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Gieſe, Garrett u. Auburn, 
27.00, Zorn, Cleveland, v. N. N. 1.00, Zorn, S. Euclid, 15.00, Koßmann, 
Convoy, 4.34, Wille, Whiting, v. Frau C. M. Vater 2.00, Horſt, Toledo, 
11.72, Wyneken, Farmers Retreat, 40.00, Jordan, Millersburg, 45.00, 
Schmidt, Seymour, Miſſkoll., 50.00, Beſcherer, Porter u. MeCool, 22.00, 
Gotſch, Newburg, 40.00, Rupprecht, N. Dover, v. Wwe. H. 2.00, Heinicke u. 
Frank, Miſſkoll., 104.93, Fiſcher, Aurora, 60.26, Holle, Schumm, 6.44, 
Eyler, Voungstown, 8.50, Niemann, Cleveland, Nachl. d. verſt. E. R., 20.00, 
Keller daſ. v. N. N. 6.35, Sauer daſ. v. G. 1.50. (S. 8468.04.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß, Ft. Wayne, v. 
Frau S. 5.00, Wyneken, Farmers Retreat, 15.00, Schmidt, Seymour, 
Miſſtoll., 25.00, Gotſch, Newburg, 14.64, Heinicke u. Frank, Miſſtoll., 
50.00, Turk, Kniman, 7.10, Zorn, Cleveland, v. Frau Zapf 5.00, Eickſtädt, 
Laporte, 22.78, Franke, Ft. Wayne, a. d. Miſſb. 11.00, Niemann, Cleve- 
land, Nachl. d. verſt. E. R., 20.00, Sauer daſ. v. G. 1.00, Küchle, Marys⸗ 
ville, 20.00, Lothmann, Akron, v. Wwe. Grettner 1.00. (S. 8197.52.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 
10.00. 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, Cleveland, v. Frau 


Stuve 2.00, Wambsganß, Ft. Wayne, v. Frau S. 5.00, Ungemach, Cleve— 


land, 15.00, Schmidt, Seymour, Miſſkoll., 14.50, Heinicke u. Frank, dsgl., 
20.00, Jordan, Millersburg, 6.70, Turk, Parr, 11.70, Stöppelwerth, Ft. 
Wayne, v. H. Franke ſen. 4.00. (S. 878.90.) 
Emigranten miſſion in New York: Gemm. d. PP.; Hei- 
nicke u. Frank, Mifffoll., 5.00. 
Emigrantenmiſſion 
Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 5.00. 
Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Heinicke u. Frank, Miſſ.⸗ 
Koll., 5.00. 
t Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Wambsganß, Fort 
Wayne, v. Frau S. 5.00, Turk, Goodland, 10.00, Wyneken, Farmers Re- 
treat, 15.00, Schmidt, Seymour, Miſſkoll., 15.00, Gotſch, Newburg, 20.00, 
Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 25.00, Baumgart, Waymansville, v. N. N. 
1.00, Holle, Schumm, 2.37, Eyler, Voungstown, 8.80. (S. 8102.17.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Horſt, To⸗ 
ledo, 1.00, Wyneken, Farmers Retreat, 6.82, Ungemach, Cleveland, 15.00, 
a u. Frank, Miſſkoll., 25.00, Miller, Ft. Wayne, v. N. N. 5.00. (S. 
82.) N 
eo ya Miſſionen: P. Ungemachs Gem., Cleveland, 


in Baltimore: Gemm. der PP.: 


60. 1 
Indianermiſſion: P. Zorn, Cleveland, v. M. Lang 2.00. P. 
Wambsganß, Ft. Wayne, v. Frau S. 5.00. P. Küchle, Marysville, v. Frl. 


1 
575 


B # N 8 5 u 
A ? 21 4 


M. N. 1.00. 
518.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß, Fort 
Wayne, v. Frau S. 5.00, Wyneken, Farmers Retreat, 8.00, Schmidt, Sey— 
mour, Miſſkoll., 10.00, Heinicke u. Frank, dsgl., 10.00, Weſeloh, Cleveland, 
v. F. Sch. 50. (S. 533.50.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Gotſch, New— 
burg, 20.00, Steinbach, Columbus, v. H. Horſt 1.00, Rebane dch. P. Weſe— 
loh 9.00. (S. 830.00.) 

Miſſion in Gary: Gemm. d. PP.: Turk, Goodland, 10.00, 
Both, Crown Point, 12.52. (S. 522.52. 

Miſſion in Ottokee: Gemm. d. PP.: Wockenfuß, Hamler, 5.00, 
Buuck, Wren, 5.00. (S. 810.00.) 

Miſſion in Parma: P. Ungemachs Gem., Cleveland, 21.65. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Gieſe, Garrett u. 
Auburn, Miſſkoll., f. A. 10.00, Wambsganß, Ft. Wayne, v. Frau S. f. W. 
5.00, Niemann, Cleveland, v. Frauenb. f. D. 19.00, Frank, Evansville, f. 
H. H. 31,75. (S. 565.75.) 

Studenten in Springfield: P. Wambsganß, Ft. Wayne, 
v. Frau S. 5.00, P. Weſterkamp f. M.: Von O. 2.00, G. 1.00, a. e. Stif⸗ 
tung 10.00. P. Niemann f. W. F.: Von C. F. W. 5.00, H. R. 2.00, Frau 
G. u. H. W. je 1.00. P. Sauers Frauenv., Cleveland, f. W. F. 25.00. 
(S. 552.00.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Sauers Gem., Cleveland, f. 
D. 22.35. 

Schüler in Fort Wayne: P. Wambsganß, Ft. Wayne, von 
Frau S. f. B. 5.00. P. Schumachers Frauenv., Louisville, 15.00, Jugdv. 
5.00. Gemm. d. PP.: Claus, Hammond, f. J. R. u. A. T. je 5.00, Gotſch, 
Newburg, f. A. O. 22.50, Schurdel, Indianapolis, f. W. L. 13.92, f. J. K. 
13.91, Schwan, Cleveland, f. G. u. H. P. 78.18, Wefel daf. f. S. u. B. 
47.17, Weſeloh daſ. v. Frauenv. u. Jungfrv. f. P. je 18.00. (S. 246.68.) 

Schüler in Greensboro: P. Wambsganß, Ft. Wayne, v. Frau 
S. 5.00. P. Lange daſ. v. Frl. H. 2.00. (S. 87.00.) 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Koch, Bed— 
ford, 10.86, Zorn, Cleveland, v. E. Offenhäuſer 5.00, Niemann das. für 
Springfield 50.00, Möller, Lorain, 6.69, Husmann, Berea, 4.85, Keller, 
Cleveland, 5.00. (S. 882.40.) 

Nord weſt-Ohio⸗-Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Rein⸗ 
king, Stryker, 16.09, Wockenfuß, Hamler, 21.00, f. R. 5.00, Fiſcher, Napo— 
leon, 66.04. (S. 5108.13.) 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Franke, Ft. Wayne, 
Jubil., 13.00, Hochz. Zimmermann-Trier, 11.50. P. Jaus, Bingen, gold. 
Hochz. b. Schieferſtein, 3.35, Hochz. Conrad-Scheumann 8.35, Hochz. Lepper— 
Hockemeyer 7.82. P. Preuß, Friedheim, gold. Hochz. b. J. Werling, 13.10. 
Gemm. d. PP.: Bützow, Woodland, 3.45, Lindhorſt, Reynolds, 9.82, Eick— 
ſtädt, Laporte, 31.02, Stühm, Logansport, v. Nähver. 15.00, Blievernicht, 
Soeſt, ſilb. Hochz. bei G. Lepper, 4.37, Kohlmeier, New Haven, Hochz. 


Gemm. d. PP.: Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 10.00. (S. 


Meyer-Hanafeldt, 6.15, Haſſold, Fairfield Center, 9.96, nachtr. 50. (S. 
8137.39.) 
Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Firn⸗ 


haber, Columbus, 8.00, Pohlmann, Seymour, 13.35, Steinbach v. Frl. H. 
Horſt 1.00, Schulz, Eineinnati, v. Frauenv. 15.00, Meinzen daf. v. Frauen: 
ver. 10.00. (S. 547.35.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Mül⸗ 
ler, Woodburn, 3.33, Wambsganß v. Frau S. 5.00, Buuck, Wren, 8.75, 
Weſterkamp, Cleveland, 10.35, Zorn, S. Euclid, 12.43, Kleinhans, Cleve— 
land, 1.00 u. 2.50 u. 1.00, Claus v. P. Meyer 10.00, Preuß, Friedheim, 
Refkoll., 19.66, Schleicher, Georgetown, 10.25, Frank, Evansville, 5.00, 
Kaiſer, Jonesville, 11.00, Bopp, Arcadia, v. G. Klotz u. Jak. Schneider je 
5.00, Haſſold, Fairfield Center, v. F. Schumann 2.00, Schmidt, Elyria, v. 
J. Burandt 5.00. (S. §117.27.) 

Collegehaushalt in Greensboro: P. Weſeloh, Cleveland, 
v. Frau F. 5.00. 

Collegehaushalt in Springfield: 
Evansville 5.00. 

Collegehaushalt in Addiſon: 
ville, 10.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Wambsganß v. Frau 
S. 5.00. Lehrer Meibohms Schulk., Collinwood, 4.15. P. Franke, Hochz. 
Trier⸗Seddelmeyer, 18.55. P. Zorns Schulk., S. Euchid, 8.00. P. Knuſt, 
Hochz. Born-Bauſch, 6.75. P. Niemann, Cleveland, Nachl. v. verſt. E. R., 
20.00. Gemm. d. PP.: Buuck, Wren, 12.35, Kretzmann, Vincennes, 14.99, 
v. Frauenv. 2.00. (S. 891.79.) ö 

Waiſen haus in College Point: P. Franke, Hochz. Zim— 
mermann=Trier, 12.00, 

Sanitarium bei Denver: Gemm. d. PP.: Wambsganß v. 
Frau S. 5.00, v. A. Kohlmeier 2.00, Henkel, Oſſian, 4.25, Küchle, Marys— 
ville, 5.89, Lothmann, Akron, 11.00. (S. 828.14.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Wambsganß, Ft. Wayne, v. Frau 
S. 5.00. P. Zorns Schulk., S. Euclid, 7.14. (S. 512.14.) 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Wambsganß v. Frau S. 5.00. 
Schulk. d. Lehrer: Vollrath, Elkhart, 4.05, Briel, Decatur, 10.58, Beinke, 
Soeſt, 7.00. P. Thieme, S. Bend, v. O. Grunow 2.00, J. Zimmermann 
50. Gemm. d. PP.: Kohlmeier, New Haven, 16.11, nachtr. 2.50, Küchle, 
Hochz. Scheiderer-Scheiderer, 3.95, Koch, Benham, 3.53. (S. 555.22.) 

Altenheim in Arlington Heights: P. Wambsganß, Ft. 
Wayne, v. Frau S. 5.00. 
Sächſiſche Freitirche: Gemm. d. PP.: Wambsganß v. Frau 


P. Franks Gem. in 


P. Franks Gem., Evans— 
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5.00, Turk, Goodland, 8.21, 

823. a ) 
Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: 

5.00, Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 10.00. 

Gemeinde in Baltimore: 
2.66. 

Kapelle in Rocks: P. Thieme, S. Bend, v. R. Kallies 1.00. 

Hoſpital in Fort Wayne: P. Wambsganß v. Frau S. 5.00. 

Hoſpital in Cleveland: Gemm. d. PP.: Ungemach, Cleve— 
land, 9.00, Keller daſ. 11.26. (S. 820.26.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: 
Gemm. d. PP.: Jaus, Bingen, 8.00, Kretzmann, Vincennes, v. Frauenv. 
3.00, Wambsganß, Ft. Wayne, 21.49, Bentrup, Holgate, v. d. Schulk. 1.88. 
Schulk. d. Lehrer: Buuck, Milford Center, 4.06, Hacker, Peru, 10.00. (S. 
848.43.) 5 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Wambsganß v. Frau S. 5.00, 
Siebert, Lima, 4. Rückzhlg., 240.00, Steinbach, Columbus, Rückzhlg., 50.00, 
Bauer, Decatur, 9.00, Zucker, Cleveland, 11.25. (S. 8315.25.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Georgi in Woodburn 
6.00, Müller daſ. 6.00, Wambsganß v. Frau S. 5.00, Walker, Cleveland, 
Refkoll., 18.96, Cleveland, Refkoll., 127.99, Jaus, Bingen, 20.62, Kleine 
hans, Cleveland, 13.50, Eickhoff, Inglefield, 8.60, Schumacher, Louisville, 
14.00, Scheips, Peru, 13.55, Jüngel, Vallonia, 10.25, Ilſe, Collinwood, 
10.00, Lußky, S. Ridge, 25.79, Heine, Kellerville, 16.13, Zabel, Huff, Ref. ⸗ 
Koll., 10.60, Ungemach, Cleveland, 20.00, nachtr. 2.00, Meyr, Brownstown, 
9.50, Haſſold, Pomeroy, 10.00, Firnhaber, Columbus, 5.25, Schmidt, Sey⸗ 
mour, 28.50, Pohlmann daſ. 13.35, Gotſch, Newburg, 26.72, Koch, Dew— 
berry, 7.00, Kaiſer, Jonesville, 5.50, Kaumeper, „Lancaſter, 34. 01, Schulz, 
Cincinnati, v. d. 1 Liga 22. 60, v. F. S. 5.00, Baumgart, Way⸗ 
mansville, 7.65, v. N. N. N. N. je 1.00, Stühm, Logansport, 38.42, 
Eickſtädt, Laporte, inen 5.30, Siegert, Hilliards, 4.68, Holle in 
Schumm 13.44, Meinzen, Cincinnati, 14.35, Keller, Cleveland, 23.45, Die⸗ 
mer, Dudleytown, 14.05, Sauer, Cleveland, v. G. 2.00, Meyer, Elmore, 
10.00, Knuſt, Milford Center, 15.85, Both, Crown Point, 2.00, Kretzmann, 
Vincennes, 20.19, Weſeloh, Cleveland, 42.00, v. L. K. 5.00. Nord-Ind.⸗ 
Paſtkonf. 3.50. Lehrer Keuls Schulk., Indianapolis, 1.60. (S. 8721.90.) 

Total: 85975.84. 

Fort Wayne, Ind., 30. November 1908. 


Heinicke u. Frank, Miſſkoll., 10.00. (S. 
Wambsganß v. Frau S. 
(S. 815.00.) 


P. Koßmanns Gem. in Convoy 


C. A. Kampe, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Kolbe, Glencoe, 840.00, 
Strauch bei Princeton 35.25, Wohlfeil, T. Delafield, 50.00, Reuter, Green 
Isle, 41.50, Helmſtetter, Campbell, 7.05, Kretzſchmar, Deepriver u. Ruſſell, 
75.00, Kelm, Miltona Tp., 30.00, Sell, S. Branch, 60.99, Ferber, Bel⸗ 
videre, 3.45 u. 7.30, Möbius, Brüderheim u. Beaverhills, 40.00, Hertwig, 
Gaylord, 8.70, Am End, Jasper, 68.33, Seltz, Thief River Falls, 51.05, 
Bartz, Alexandria, 64.00, Baumann, Parochie Ruſhmore, 25.00, Rädeke, 
Chaska, 60.10, Sievers, W. Duluth, 10.48, Bienert, Curt Hill, 9.00, Hil⸗ 
pert bei Niagara 40.00, Dürr, Manſon Tp., 41.87, Strauch, Ada, 53.00, 
Becker, Pipeſtone, 49.00, Beck, nachtr. z. Miſſkoll., 7.50, Randt, Rapidan, 
6.66, Kollmorgen, Brainerd, 28.80, Faribault dch. Gabbert 159.91, Teß⸗ 
mann, S. Effington, 10.00, Millerville Tp. 2.50, Groß, Triumph, 2.00, 
Woodbury dch. Rubbert 48.21, Rörig, Crown, 60.00, Seltz, T. Moltke, 
30.00, Hübener, Pine City, 8.64, Sieving, Corliss, 40.00, F. Matthias v. 
Frau Blei 1.00, Rubbert, Kramer, 80.00, Galena durch Flohrs 46.75, 
Schlemmer bei Inver Grove u. Egan Town 164.50. (S. $1567.54.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Reuter, Green Isle, 8.50, Wah— 
peton dch. Meyer 4.65, Zwintſcher, Winnipeg, 13.70, Wächter, Shible, 9.76, 
Beck v. Wwe. Brinkmann .50, Lincoln 6.45, Bear Valley 5.15, Cheſter 2.81, 
Otto, Langenburg, 8.35, Walther, Elgin, 9.40. (S. 869.27.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Zwintſcher v. J. Böhm 
1.00, Teßmann, S. Effington, 7.76, Predöhl, Fraſer Tp., 8.10, v. J. B. 
2.50, Büſcher, Leſter Prairie, 41.15, Brinkmann, Blue Earth, 14.55. (S. 
875.06. 


Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: H. IJ 


. Müller v. Hrn. u. 


Frau J. J. Walker 2.50, Elbert, Emerald, 5.00, Roß, Hollywood, 23.58, 
Crow Niver 5.25, Abraham, Arlington, 5. 55. (S. 841.88.) 
Kirchbaufonds: P. Kolbes Gem., Glencoe, 7.00. N. N., Dar- 


lehen a. Note, 
(S. 8207.00.) } 

Kinderfreundgeſellſchaft: 
20.91. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, T. Delafield, 5.00, 
Roſs, Height of Land, 10.00, Kelm, Miltona Tp., 10.00, Wachsmuth v. 
N. N. in Farmington 5.00, Köhler, Long Prairie, 6.75, Rörig, Crown, 
5.00, Hübener, Pine City, 4.00, Sieving, Corliss, 10.00. (S. 855.75.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, T. Delafield, 
2.00, Roſs, Height Al Land, 10.00, Köhler, Long Prairie, 6.83, Sieving, 
Corliss, 8.50. (S. 527.33. 

Taubſtummenmiſſion: P. Wohlfeils Gem., T. Delafield, 3.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, T. Delafield, 5.00, 
Roſs, Height of Land, 10.00, Kelm, Miltona Tp., 5.00, Dreieinigkt., Min 
neapolis, dch. Siegmann 15.21, Meyer, Hay Creek, 9.00. (S. 544.21.) 

Studenten in St. Louis: P. Gaiſer, gold. Hochz. bei Stell- 


wagen, 6.25 f. F. Janzow. 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, T. Dela⸗ 


100.00. Gem. in Wahpeton, Abzhlg. an Schuld, 100.00. 


P. Dürrs Gem. bei Wheaton 


field, 10.00, Kretzſchmar, Deepriver, 4.76, Prigge, Mountville, 7.00, Bie— 
nert, Curt Hill, 9.00, Heine, Oak Hill, 5.50, Hilpert bei Niagara 7.54, 
Groß, Sherburn, 4.48, Üde bei Willow“ Creek 15. 50, Rörig, Crown, 4.95, 
Seltz, T. Moltke, 8.00. (S. 876.53.) 
gte p Gemm. d. PP.: 
Kelm, Miltona Tp., 3.55. (S. 84.55.) a 
i Miſſionen: Gemm. d. PP.: Roſs, Height 
392 74% 6.00, Meyer, Hay Creek, 1.00, Eifert, Ottertail, 16.74. (S. 
8 


Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, T. Delafield, 

1.18, 9 Crown, 15.00. (S. 816.18.) 
Däniſche Freikirche: P. Reuters Gem., Green Isle, 2.50. 

Gemeinde in Porto Alegre: P. Am End v. Klaas Schmidt 
5.00. P. Kollmorgens 180 Brainerd, 4.30. P. H. Rädeke v. Emma 
Molkentin 1.00. (S. 810. 30.) > 

Gemeinde in 5 equot: P. Rumſch' Gem., Claremont, 16.48, 
Dodge Center 18.01. (S. 834.49.) Total: $2286.49. 

Gezeichnet find für die Synodalbaukaſſe: St. Paulusgem. in 
Tenhaſſen Tp., Minn., 75.00, Gem. in Gaylord, Minn., 150.00, Gem. in 


Wohlfeil, T. Delafield, 1.00, 


Courtland Tp., Minn. 200.00; für die Synodal ta ſſe: Gem. in 
Hamburg, Minn. jährlich wenigſtens 100.00. 
St. Paul, Minn. 24. November 1908. H. G. Pliefke, Kaffierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon⸗ u. Waſhington⸗Diſtrikts: 


Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Koß, Spokane, 
56.00, Hereth, Lamona, v. Frl. Möllering 1.00. (S. 57.00.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Eberhardt, 
Snohomiſh, 19.57, Kolb, Mt. Angel, 6.63, Stübe, Blooming, 5.07, Spleiß, 
Se) 5.10, Behrens, Portland, 13. 25, Janſſen, N. Yakima, 6.25. (S. 

355.87 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Fedder, Seattle, 48.00, Bohl, 
Everett, 50.50, Nitz, Bellingham, 12.00, Weber, N. Bellingham, 31. 50, Kop⸗ 
pelmann, Payette, 20.86, Koß, Spokane, 40. 58, Ebeling, Gales, 47. 92, Beh⸗ 
rens, Portland, v. Hulda Welks 4.00, W. Welts 2.00 u. 1. 00, Frida Demke 

. 00 . N. 5.00, Beyerlein, Corvalliz, 30.25, Stübe, Blooming, 9.29, 4.20 
15 7. 00, N. Plains 9.50, Rimbach, Portland, 33.75, Haus w. bei Dittrich 
3.55, Janſſen, N. Hakima, 19.00, Duchow, Endicott, 170. 00% Huchthauſen, 
Tacoma, 8.65, v. Frauenv. 3. 75, Ghecharht, Snohomiſh, 24. 16, Gihring, 
Krupp, Quincy u. 0 je 50, v. Wenatchee, Reiſek. f. Vit. Horſt⸗ 
mann, 1.50. (S. 8589.96. 

Ausländiſche e PB: 17 v. O. Riebe 2.00. P. 
Ebeling v. Frau A. Dethlefs 2.00. (S. 84.00.) 

Indianermiſſion: P. Stübe, Blooming, v. Frl. M. 2.00, Frau 
1 N. Plains, 1.00. P. Janſſen, N. Yakima, v. Elfe Schröder 1.00. 

4.00.) 

Heidenmiſſion: P. Stübe, N. Plains, v. Frl. Th. u. . 
Zitzmann je 1.50. (S. 83.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Stübe, N. 
Plains, v. Frau Zitzmann 1.00, Dobberfuhl, Sandy, .75, Rimbach, Port⸗ 
land, v. etl. Gl. 5.00, Gihring, Southſide, 1.00. (S. $7. 75. 

Anſtalt für Sch wachſinnige: 158 Rimbachs Gem. 15.87. 

Gemeinde in Salt Lake City: P. Rimbach, Portland, v. 
etl. Gl. 4.50 u. 1.50. Kaſſ. Waltke 5.00. (S. 811.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts; Gem. in Quincy, Waſh., Ab⸗ 
zhlg., 50.00. P. Müllers Gem., Twin Falls, Idaho, zurückbez., 400.00. 
(S. 8450. 00.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Behrens, 
Portland, 9.50 u. 5.50, Ebeling, Gales, v. Frau A. Dethlefs 2.15, Kolb, 
Mt. Angel, 1.70, Rimbach, Portland, v. Gottf. Klingbein 5.00, Hochz. bei 
Arnſt 2.55, P. R., Geburtstgsf., 6.55, Fedder, Seattle, v. Frauenv. 4.00, 
Huchthauſen, Tacoma, 9.20. (S. 846.15.) 

Allgemeine Collegehaushaltskaſſe: Gemm. der PP.: | 
Ebeling, Gales, 12.50, Hayward 10.00 u. 7.00, Foreſt Grove 3.00, Kolb, 
Mt. Angel, 5.00 u. 19.00, Macksburg 3.50, Stübe, Blooming, 20.00, 20.00 
u. 10.00, N. Plains 40.00, Weber, N. Bellingham, 3.50 u. 4.00, Prof. Syl⸗ 
weſter v. Frl. M. u. R. Bühlenhagen 2.00, Koß, Spokane, 12.37, 10.21 u. 
11.27, Gihring, Krupp, 6.75, Wenatchee 3.50, Southſide 3.00, Eberhardt, 
Snohomiſh, 80.00, Bohl, Everett, 5.22, Fedder, Seattle, 1.00, Israel, Ha— 
villah, 9.00, Molſon 2.50, Pine Creek 111 1 8307.42.) 

Collegebauſchulden: Gemm. d. : Koß, Spokane, 19.25 u. 
I 50, Krupp, 8.91 u. 8.91, Wfa 3. 75 u. 3.50, Quincy 1.00, 

C. St. 1.00, Hereth, Lamona, 21. 00, F. Mölbring, F. Beichow u. H. C. 
Grünhagen je 1. 00, Döring, Portland, 10. 00, Duchow, Endicott, v. H. Depp 
jen. 100.00, Prof. Sylweſter v. 90 W 2200 Spleiß, Sherinoon, 1 
u. 6.25, v. A. S. 2.50, C. H. 1 00, J. L Sch. je .25, Chr. H., H. A } 
u. O. K. je 50, Kolb, Mt. Angel, 12.50, 18070 5.00 u. 2.00, Stübe, 
N. Plains, 67.00, Fedder, Seattle, 10.08. Kaſſ. Waltke 8.00. (S. 8346.30. 

Total: 61848. 32. 

Cornelius, Oreg., 10. November 1908. 

Geo. Beiersdorfer, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 
(Auguſt, September, Oktober.) 


Innere Miſſion: P. Wegeners Frauen- u. Jungfr.⸗Miſſver. 
860.00. P. Von der Aus Frauen-Miſſv. 6.50. Dh, A. C. Reiſig v. O. 
Lind 1.00, A. Reiſig 75, W. Brülheide 50. P. Kuß' S.⸗S. 13.90. Von 
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C. Odendahl, Couvertkoll., 285.60. 
Allgem. Mifft. 600.00. (S. $1001.25.) 
Cobhlege in New Or . Prof. C. en Einnahme, 
22.50, v. St. Paulus⸗Frauenv. 5.00 f. Bibliothek. P. Wambsganß' Gem. 
2.35. Lehrer Schönhardt v. P. A. Neumann 1.00. G. Gernon, Couvert— 
koll., 100.25; Collegefkoll. 44.40. Beitrag: P. Weidmann 3.00, P. Fehlau 


P. Reuter, Miſſkoll., 33.00. Aus d. 


2.00. 125 Hennig v. Fr. Berger 1.00. Tex.⸗Diſtr. 29.50. (S. 8211. 00.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hennig 7.00, Von der Au 17.05. 
(S. 524.05.) 


Synodalbaukaſſe: P. Scheibe v. M. Büttner 1.00. 

Heidenmiſſion: P. Brüggemanns Gem. 1.50. 

Waiſenhaus in New Orleans: Tex.⸗Diſtr. 45.47. Dach. P 
Reinhardt, a. d. Birthday Bank d. S.⸗S. 10.12. P. Scheibes Gem. 5. 00, 
v. J. Kaske 50. (S. 861.09.) 

Studentenkaſſe: A. Reiſig v. W. Brülheide 50. 

Unterſtützungskaſſe: Paſtkonf. in New Orleans 10.00, v. d. 
Lehrerkonf. daſ. 10.00. (S. 820.00.) 

Gemeinde in Elberta: N.⸗Ill.⸗Diſtr. 36.75. 

Total: $1357.14. 


New Orleans, La., 15. November 1908. Au 0 15 Reiſig, Kaſſierer. 


5 8. Hagan Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(November.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Bethalto $12.00, Belleville 27.00, Hoyle— 
ton 11.00, Carpenter 15.00, Ebenezer bei Okawville 6.55, Mt. Olive 19.36, 
Collinsville 42.50, Carlinville 16.75. P. v. Strohe v. N. N. 1.00. (S. 
8151.16.) 

„Synodalbaukaſſe: Gem. in Venedy 47.65. 

Innere Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 30.00, Staun⸗ 
ton 80.00, Carpenter 15.00, Dorſey 25.00, Neu-Gehlenbeck 60.00, Wine 
Hill 35.76, Collinsville 100.00, Troy 40.00, Edwardsville 33.34, Cheſter 
35.00, Mt. Olive 100.00, Millſtadt u. Sugar Loaf Tp. 31.46; Fountain 
Bluff 10.70. P. Brügmann v. N. N. 3.00. P. v. Strohe v. Frau C. Hal: 
ee 50. (S. $599.76.) 

Engliſche Miſſion in Eaſt St. Louis: Miſſkoll. d. Gemm.: 
Troy 10.00, Collins ville 10.00. (S. $20.00.) 

Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 10.00, Staunton 
20.00, Carpenter 6.00, Neu⸗Gehlenbeck 15.00, Wine Hill 10.00, Collins ville 
15.00, Troy 15.00, Cheſter 10.00, Mt. Olive 15.00; Baldwin 1.47, Red 
Bud 2100 Melzer v. N. N. 2.00. P. Wilk v. F. B. 1.00. (S. 
8141447.) 

Judenmiſſion: nn d. Gemm.: Belleville 
5.00, Collinsville 2.50. (S. $12.50 

iſſton in Auftralien und Neuſeeland: Miſſkoll. der 
Gemm.: Staunton 5.00, Belleville 5.00, Wine Hill 5.00, Cheſter 5.00. (S. 
520.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 
10.00, Staunton 7.35, Neu-Gehlenbeck 14.00, Wine Hill 5.00, Cheſter 5.00, 
Collins ville 5.00. (S. 846.35.) 

Emigranten miſſion: Miſſkoll. d. Gemm.: Wine Hill 5.00, 
Collinsville 8.00, Cheſter 5.00, 105 Olive 10.00; f. Baltimore: Belleville 
5.00, Staunton 10. 00. (S. 843.00 

9 ei den miſſion: Miſſtoll. d. Gemm.: Belleville 10.00, Staunton 
10.00, Neu-Gehlenbeck 14.00, Wine Hill 15.00, Collinsville 10.00, Troy 
15.00, Cheſter 15.00, S. Litchfield, Danktkoll., 11.02. P. Brügmann v. 
N. N. 5.00. (S. 8105.02.) 

Indianermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 5.00, Col— 
linsville 2.50, Tray 5.00, Cheſter 6.00. P. Nickel v. j. Leuten 18.00. (S. 
836.50.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 10.00, 
Staunton 20.00, Neu⸗Gehlenbeck 15.00, Wine Hill 10.00, Troy 20.00, Col— 
linsville 15.00, Edwardsville 16.62, Cheſter 10.00, Mt. Olive 5.00; Prairie 
11.30. P. Hildebrandt v. N. N. 1.00, N. N. 50. (S. 8134.42.) 

Taubſtummenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm.;: Belleville 5.00, 
Staunton 5.00, Collinsville 8.00. (S. 518.00. 

Miſſion in London: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 
6.00. (S. 811.00.) 

Europäiſche Miſſionen: Miſſkoll. d. Gemm.: Belleville 10.00, 
Staunton 15.00, Collinsville 10.00, Troy 5.00, Cheſter 5.00, Mt. Olive 
30.00; S. Litchfield 7.25, Dorſey 6.70. (S. $88.95. 

Miſſion in Highland: Miſſkoll. d. Gem. in Troy 6.00. 
Stadtmiſſion in St. Louis: Miſſkoll. der Gem. in Troy 
10.00. } 5 

Zuchthausmiſſion in Cheſter: Kaſſ. Simon 5.67. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Okawville 
8.00, Neu-Gehlenbeck 11.25, Bethalto 10.50, 405 en 5.10, Staunton 
13. 58 Okawville-Gem. Konf. 15.25. (S. $ 

Schüler in Concordia: Gem. in ae für F. Scheibe 
25.00. P. Abel v. N. N. f. O. Keyl 15.00. (S. 540.0 
Negergemein de in Springfield: Mito d. Gem. in Troy 


Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Miſſkoll. d. Gem. in Collins⸗ 


ville 15.00. 
d eubſummenkgpelie in Chicago: Gem. in Wine Hill 
00. 


5.00, Staunton 


5.00, Troy 


Waiſenhaus in Des Pere 
C. Müller deh. P. v. Strohe 50. P. Hartenberger v. Erneſtine Schleifer 
10.00. H. S., Staunton, 1.00. (S. 822.00.) 

Sanitarium bei Denver: Miſſtoll. d. Gem. in Troy 10.00. 

Hoſpital in Granite City: Gemm.: Bunker Hill 8.00, für 
Hoſpitalfr. 60, Neu-Braunſchweig 17.51, Troy 69.25, Vene dy 8.50, Col— 
linsville 34.29, Red Bud 15.00. H. S. 1. H. B., Staunton, je 1.00. (S. 
5155.15.) 

Kirchbau in Tacoma: 

Collegehaushalt in 
19.54. 

Kinderfreundgeſellſchaft: 
Bau 1.00. S.⸗S. in Carlinville 5.00. 
Hanſen v. H. Brunnworth 2.00. 
510.50.) 
Negerkapelle in Mount Pleaſant: Miſſkoll. d. Gemm.: 
Wine Hill 5.00, Cheſter 3.00. (S. $8.00.) 

Negerkapelle in Rocks: Miſſkoll. d. Gemm.: 
Cheſter 3.00. (S. 88.00.) 

Orgel in Monroe: 

Total: $1865.86. 

NB. Die auf S. 392 v. P. Schmidt quittierten 8.10 find f. d. Anſt. f. 

Schwachſinnige (kalt f. Kinderfrdgeſ.). 
Staunton, Ill., 2. Dezember 1908. 


5H: Gem. in Bethalto 10.50. Frau 


Miſſkoll. d. Gem, in Troy 5.00. 
Springfield: Gem. in Staunton 


P. Burkhardt v. H. Lotz 1.00, 


f 
P. Abel v. H. Müller 1.00. P. 
P. v. Strohe v. J. Eberhart 50. (S 


Wine Hill 5.00, 
Miſſkoll, d. Gem. in Wine Hill 2.00. 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Texas⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: P. Hodde v. N. 15 55.00. P. Sieck v. N. N. 
1905 P. Greſens v. Th. Meißner 100 P. Pröhls Gem. 27.45. (S. 
843.45.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: E. Buchſchacher v. F. Kaaſe 
5.00, Huge 8.20, Hodde v. R. Lentz 5.00 u. N. N. 5.00, Lammert 11.00, v. 
N. N. 1.00, Klindworth 18.20, Greſens v. Th. Meißner 1.50, Kramer 20.75, 
en 1.00, J. Mörbe 3.00, H. Wagner, J. Falke je 1.00. (S. 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.; Kilian v. M. Jakobik 1.00; 
Miſſkoll.: G. Buchſchacher, Warda, 84.25, Oſthoff, Lincoln, 100.00, Robert, 
Dallas, 85.00, E. Buchſchacher, Swiss Alp, 50.00, v. Fr. Kaaſe 10.00, Huge 
in Wincheſter 65.00; Behnken v. etl. Gl. 4.70, Kramer v. H. Melde 5.00, 
Liepke 16.65, Riſche 8.00, Mörbe 12.30, Hodde, Brandon, Miſſkoll., 77.35, 
Obenhaus, Lexington, dsgl., 40.65, Jung 17.20, Zuſchuß a. d. Allg. Kaffe 
700.00, Fiſcher, Beaumont, 3.90, Orange 3.00, Fiſcher, El Paſo, 50.00, 
Neumann, Wharton, 1.00, Ganabo 85, Lugenheim, Olney, 83.50, v. Hrn. 
Wirz 1.00, Müller, Albany, 3.15, Dube, Weſtfield, 30.00, Aldine 1.50, 
Beyer, Big Springs, 4.50, bei Big Springs 1.55, Roscoe 2.80, Clyde 5.50, 
Weßler, Deniſon, 2.56, Sherman 1.55, Weinert, Arlington, 1.35, Fort 
Worth 11.85, Heinemeier 25.00, Studtmann, Perry, Miſſkoll., 72.30, Riſche 
zu Roſe Hill, dsgl., 42.00, Manz, Miſſb., 4.25, Obenhaus, Lexington, Miſſ.⸗ 
Koll., 42.70, Horſtmann, Clara, dsgl., 32.50, Sieck v. Alfr. u. O. Bethke je 
50, N. N. 1.00, a. d. Hausb. 10. 00, Mito. in Walburg 279.00, Klind— 
worth, Flatonia, dsgl., 41.67 u. Koll. 11.50, Tauffoll. bei F. Sliß 3.25, 


bei H. Heinze 3.25, v. J. Ladewig 2.00, Rudi, Clifton, Miſſkoll., 38.25, 
Liepke, Hamilton, dsgl., 50.50, Albers, Navaſota, 9.00, Greſens 51.00, 
Pott, Serbin, Miſſkoll., 112.00, Gärtner, Port Arthur, 43.10, Kramer, 


Thorndale, Miſſkoll., 286.55, Mörbe, Giddings, dsgl., 105.15, Greſens v. 
E. Meißner 2.00, Behnken, Houſton, Miſſkoll., 120.55, Biermann, Cypress, 
dsgl., 61.00, Hodde 1.00, E. Fiſcher, Beaumont, 3.65, Orange 3.00, Wien, 
Albany, 9.20, Sagerton 2.35, Neumann, Wharton, 3.20, Fiſcher, ei Paſo, 
50.00, Deffner, Wichita Falls, 25.00, Weßler, Deniſon, 2.64, Sherman 4.86, 
Lohmann, Dumas, 20.00, Zita 3.05 und 5.50, Plain view' 5.10 und 3.80, 
Dawn 6.69, Clarendon 2.00, Beyer, Abilene, 20.00, Roscoe 5.85, Big Spr. 
5.05, bei Big Spr. 2.55, Lugenheim, Olney, 25.00, Weinert, Ft. Worth, 
10.00. (S. §3 156.72.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kramer 31.50, Huge v. E. Hiel⸗ 
ſcher 2.00, Bohot, zinsfr. Dart. f. El Paſo, 100.00, Sieck 22.50, F. Rudi, 
zurückerſt., 17.00, dch. Hodde 50.00 u. 100.00 u. v. 00 kim zinsfr. 
Darl. f. El Paſo, 200.00, Oſthoff 17.00. (S. 5540.00 

Heidenmiſſion: Dach. d. PP.: Kilian v. 2 50 Proske 2.00, E. 
Buchſchacher v. Fr. Kaaſe 5.00. (S. §7. 00.) 

Unterſtützungskaſſe: Och. d. PP.: Gärtner, Konfkoll., 7.50, 
Behnken v. A. Stoppel ſen. 1.00, v. N. N. 7.10, Huge, Poſtoat⸗Konftoll. 
8.00. (S. $23.60.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: E. Buchſchacher, Miſſkoll., 8.00, 

v. F. Kaaſe 5. vn Sieck 2.50, Greſens 1.00, Heinemeier, Sealy, 2.50, Wallis 
1.60. (S. 520.60 
Indiane r miſſion: Lehrer Schleier v. 4 Perf. 5.00. Gemm. d. 
Ex G. Buchſchacher v. Gerh., Hulda, Karl u. Alma Teinert je 25, Kilian 
J. Reinhardt 1.00, Frau Magdal. Aue u. Kindern 1.00, E. Buchs 
8 11 1650 5.00, Lehrer Dube v. J. Kleins Kindern 1.50, Greſens 
50.) 


e Br Lettenmiſſion: P. Kilian v. M. Jakobik 2,00, 
J. Reinhardt 4.00. P. Wäch v. Frau A. Klein 5.00. (S. 811.00.) 

Gemeinde in The Grove: P. Kramers Gem. 21.30. 

Taubſtummenanſtalt: P. Sieck, Hochz. Riske-⸗Bethke, 7.00. 

. College in New Orleans: P. Klindworth 
v. Frl. Hinze 2.00 


Fremdsprachige Miſſionen: P. Greſens' Gem. 2.00. 
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Studentenkaſſe: P. Bohot v. O. 5.00. P. Oſthoff f. G. Krauſe 
7.40. P. Pott, Taufkoll. bei E. Menzel, f. Urban u. Schulz 3.60 u. bei R. 
Urban f. W. Urban 4.00. P. Bohot v. D. Meyer 1.00. P. E. Buchſchacher v. 
F. Kaaſe f. F. Schumacher 5.00. (S. $26.00.) 

Houſton, Tex., 1. November 1908. H. W. Lottman, Kaſſierer. 


nn 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hohenſtein, Bloomington, 838.00, 
Schweppe, Sadorus, Refkoll., 17.70, Martens, Danville, 13.33, Groth, 
Havana, 9.00, Eberhardt, Arenzville, 14.00, Gerken, Refkoll., 4.90, Sie— 
ving, Chapin, dsgl., 9.03, Schwagmeyer, dsgl., 10.00, Flach, Peoria, dch. 
Zweifel 17.10, Brand, Springfield, dh. Reiß 43.38, Barthel, Lincoln, v. 
Ch. Maurer 1.50, Gräf, Blue Point, 10.00, Huxhold, St. Paul, 16.00, 
Zagel, N. Schaumburg, 4.53, Heinemann, Dieterich, 3.46, Krietemeyer, 
Sand Prairie Tp., 7.00, Kirchner, Secor, 17.50, Mohr, Champaign, 5.00. 
(S. 5241.43.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Hartmann, Sigel, 4.12, 
Bräunig in Buckley 30.00, Endeward 3.35, Hempfing in Waſhburn 10.04, 
Wenona 6.25, Barthel, Lincoln, Refkoll., 44.25, Hallerberg, Jackſonville, 
112.10, Kirchner, Secor, 10.25 u. 7.00, Zagel, Effingham, dch. Koboldt ſen. 
4.75, Mohr 12.45. (S. 8244.56.) 

Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Neuendorf bei Mattoon 
20.65, Krenzien, Tuscola, Miſſkoll., 58.00, Streckfuß, Farmingdale, dsgl., 
15.00, Heidtmann, Topeka, 10.00, Brand, Springfield, dch. Reiß 100.00, 
v. G. Vogt 1.00, Vogel, Dewey, Miſſkoll., 17.68, Huxhold, St. Paul, 7.58, 
Hallerberg, Jackſonville, 12.65, Flach, Peoria, dch. Zweifel 100.00. (S. 
8342.56.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. der PP.: Mennicke, Geneſeo, 
12.70, Brenner, Mt. Pulaski, v. C. Wehner 2.50, Hartmann 1.00, Heidt⸗ 
mann, Topeka, 10.00, Ruhland 12.14, Hochz. Ziegler-Burow 6.90, Gerke 
8.00, Stting 15.40, Neuendorf 7.25, Rabe, Kindergttsdſt., Warſaw, 13.50, 
Flach dch. Zweifel 14.65, Steger, Meredoſia, 20.25, Gräf 2.37, a. d. Got⸗ 
tesk. 1.50, perſ. 1.13, Witte, Pekin, 20.47, Berg, Beardstown, v. Frau N. 
N. 5.00, Lehrer Lorenz v. d. Diſtrikts-Lehrerkonf., Decatur, 68.11, Röcker, 
Champaign, dch. Meislahn 7.06, Graupner 10.00, Zagel, N. Schaumburg, 
4.16, Heyne v. C. Hendrian 1.00, Kuppler, Pleaſant Plains, 8.00, perſ. 
2.50, Jaß, Peoria, Konfgttsdſt., dch. Harms 12.32, Huxhold, St. Paul, 
29.00, perſ. 1.00, Gümmer, New Holland, Dankfkoll., 11.15. (S. $309.06.) 

Kirchbaukaſſe: P. Bräunigs Gem., Buckley, 39.50. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Streckfuß, Farmingdale, Miſſ.⸗ 
Koll., 5.00, Heidtmann, Topeka, f. Springf. 5.00, Brand, Springfield, f. 
Springf. dch. Reiß 20.00, v. d. Frl. Schütte 1.00, Flach, Peoria, dch. Zivei- 
fel 15.26, Kaſſ. Beinke f. Springf. 5.00, Mohr 5.00. (S. 956.26.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Streckfuß, Farming⸗ 
dale, Miſſkoll., 6.82, Heidtmann, Topeka, 5.00, Brand, Springfield, Miſſ.⸗ 
Koll., dch. Reiß 20.00, Flach, Peoria, dsgl., dch. Zweifel 14.00, Hohenſtein, 
Bloomington, 10.85. (S. 556.67.) 

Juden miſſion: P. Heidtmanns Gem., Topeka, 5.00, 

Miſſion in Virginia: P. Heidtmanns Gem. 5.00. 

Indianermiſſion: P. Hitzemanns Gem., Thomasboro, Ref.—⸗ 
Koll., 8.72. P. Witte, Pekin, v. F. Zeſſin 1.00. (S. 89.72.) 

Deutſche Freikirche: 
10.00. \ 

Kindberfreumdgeiellihaft: P. Stting v9, A. L. U. H. B. je 
1.00. P. Neuendorfs Gem. bei Mattoon 5.00. P. Kellers Gem., Stras— 
burg, Erntefkoll., 37.90. Lehrer Bültzingslöwen, Bloomington, v. 5 Perſ. 
je 1.00. P. Brand, Springfield, v. d. Frl. Schütte 2.00. P. Berg, Beards— 
town, v. etl. Gl. 12.50. P. Graupner v. Gl. d. Gef. 10.00. P. Kirchner 
v. Gl. d. Geſ. 3.00 u. 8.00. P. Zagels Gem., N. Schaumburg, 3.25. P. 
Hitzemann v. J. Demiew 1.00. (S. $89.65.) 

Studenten in Springfield: P. Bertholds Gem. f. Niklas 
22.52. P. Kirchner v. etl. Gl. f. Rozak 15.00. (S. 537.52.) 

Miſſion in Indien: P. Flachs Gem., Peoria, Miſſkoll., dch. 
Zweifel 14.00. P. Ruhlands Schulk. 5.07, H. Fiſcher 1.00 3. Weihnf. in 
Kriſhnagiri. P. Heyne, Decatur, v. C. Sutterer 2.00. (S. 822.07.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Neuendorfs Gem. 5.00. 
K. dh. P. Ruhland 1.00. (S. $6.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: 
Erntefkoll., 37.93. ; 

Emigrantenmiſſion: P. Heynes Gem., Decatur, Refkoll., f. 
Baltimore 12.65. 

Hoſpital in Springfield: P. Brenner, Mt, Pulaski, v. C. 
Wehner 2.50. P. Brands Gem., Springfield, Miſſkoll., 10.00. P. Berg, 
Beardstown, v. Frau N. N. 5.00. P. Heynes Gem., Decatur, 26.63. P. 
Kupplers Gem., Pleaſant Plains, 15.50. (S. $59.63.) 

Sanitarium bei Denver: P. Heynes Gem., Refkoll., 15.00. 
P. Berg v. Concordiav. 5.00. (S. 820.00.) 55 

Seminarhaushalt in Springfield: Gemm. der PP.: 
Brand, Miſſkoll., 15.48, Eberhardt, Arenzville, 9.00. (S. 524.48.) 

Total: $1629.69. 

Für die Baukaſſe hat P. Bräunigs Gem. in Buckley gezeichnet 

5125.00, für die Synodalkaſſe P. Rabes Gem. in Warſaw 575.00. 
Springfield, Ill., 30. November 1908. J. S. Simon, Kaſſierer. 


Frau 


P. Kellers Gem., Strasburg, 


Mit Dank erhalten v. d. Gem. zu Wecota, S. Dak., dch. P. Polack f. d. 
Pfarrhaus in Gregory 820.00. Allen Gebern Gottes Segen! 
A. E. Küchler. 


P. Flachs Gem., Miſſkoll., dch. Zweifel 
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Mit Dank erhalten: Dch. P. Gauß, Jenera, O., 810.00 a. d. aaa 
ſynode f. Heidenmiſſion. De. Kaſſ. G. A. Bang v. d. Grace Church, Sr. 
Louis, Mo., 28.75 f. d. Kapelle in Neuſeeland. Dach. P. P. Brand, Legat 
d. verſt. C. Kohlmeyer, Pittsburg, Pa., 500.00 f. d. College zu Hawthorne. 
Dch. Kaſſ. Beer a. d. Sächſiſchen Freikirche: Für Negermiſſion 108.07, Hei⸗ 
denmiſſ. 191.05, Judenmiſſ. 8.40, Indianermiſſ. 14.56, (S. 8322.08.) Och. 
P. Borge, Kaſſ. d. Norwegiſchen Synode, f. Judenmiſſion 3.00. 

; J. F. Schuricht, 

Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


.— 


Für arme Studierende aus Jowa mit herzl. Dank erhalten ſeit dem 
10, März: Von K. E. $1.00. P. Dornſeif v. E. Grünewald, Dankopfer z. 
ſilb. Hochz., 5.00. Koll. beim Stiftgsf. d. Frauenv. in Lowden 21.00. P. 
H. A. Maas, Hochz. Kaſiſchke-Kulow, 11.14. Von P. C. F. W. Brandt 
5.00 u. 5.00. Hochz. Deke-Kruckenberg, Lowden, 11.00. P. Lübker v. d. 
Gem. in Carroll 2.00, Glidden 3.17. Danktkoll, in Lowden 24.52. Gold. 
Hochz. bei H. u. M. Wenndt, Lowden, 10.05. Dch. Kaſſ. Abel: 32.25, 
36.26, 232.67, 80.56, 212.91, 64.60, 136.57, 32.26, 97.84 u. 289.24. 

Lowden, Jowa, 4. Dezember 1908. J. H. Bram mer 


—— 


Mit Dank erhalten f. d. Waiſenhaus in Fremont, Nebr.; Lebensmit⸗ 
tel, Kleidung ꝛc. v. d. Frauenv. in Marysville, Nebr., u. Linn, Kanſ., v. 
H. Daubert, Lyons, Nebr., N. N. in N.⸗Omaha, H. Harfmann zu Sioux 
Falls, S. Dak., Frau Pilsbury u. Frau Metcher, Fremont, F. Inſelmann 
in Leigh, Nebr., W. Blankenbühler, Webſter City, Jowa, J. F. Wilkens, 
Linn, Kanſ., W. Reeſe, Miſſouri Valley, Jowa, C. Abrahams, Seward, 
Nebr., Jak. Serr, Weſton, Frau Jul. Barth in Vork. 

L. A. Müller, Sußpt. 


Mit herzl. Dank erhalten f. d. Inſtitutsorgel in Porto Alegre, Braſi⸗ 
lien: Von H. Plackemeher, St. Charles, Mo., 81.00, Konfirm. da. 95, 
Board of Ushers daſ. 4.40; v. d. Gemm. in Mo.; Friedheim 8.50, Cape 
Girardeau 7.20, Frohna u. Altenburg 13.25, Farrar 28.50, Uniontown 
16.00, Wittenberg 39.60, New Wells: 13.25, Egypt Mills 7.17; Fountain 
Bluff, Ill., 14.50, Klein, Tex., 10.00. (S. 8164.32.) H. A. nen 

— * \ 

Mit herzl. Dank erhalten f. d. Indianermiſſion: P. Koch, Bedford, O., 
v. d. j. Leuten 8.50. St. Martins⸗Jugdv., Clintonville, Wis., 10.00. P. 
Kriewaldt, Lobethal, S.-Auſtr., v. Frl. O. Schubert £1. Frau H. Krauſe, 
Shawano, Wis., 1 Quilt, Frau Krifall 2 Cloaks. Zions⸗Frauenv., Wau⸗ 


ſau, Wis., 4 Blankets, 12 Kiſſenbezüge, 12 Handtücher. 


N. A. Karpinsky. 


Mit Dank erhalten doch. P. Kilian, Serbin, Tex., f. B. Malte: Hochz. 
Mitſchke-Drießner §4.00, Hochz. Schulz-Mitſchke 4.10. ö 
Th. Brohm. 


Mit Dank erhalten v. d. Gem. in Alma, Mo., 3 Fuhren Lebensmittel 
u. 57.00 f. d. Haushalt. Dach. Hrn. Schüßler v. Frauenv. d. Kreuzgem in 
St. Louis, Mo., 10.00 f. W. Lüdtke. J. H. C. Käppel. 


Die Quittungen der Kaſſierer O. E. Bernecker, G. Denker, W. J. 
Hinze, F. H. Kühnert, A. Roſs, C. Spilman und H. W. C. Waltte 
mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. f 
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